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Koblenz
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Eine Anzeigensonderveröffentlichung des LokalAnzeigers.



Starte Deine

Karriere bei uns!

Ausbildung und

Aluminium

Viel Technik, außer-
gewöhnliche Anlagen –
genau richtig für uns!

Erfahre mehr

WIR BILDEN AUS AB SEPTEMBER 2023

• Verfahrenstechnologe (m/w/d)
• Elektroniker (m/w/d)
• Werkstoffprüfer (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)

WAS BRINGST DU MIT?

• Teamfähigkeit, Motivation und Engagement
• Spaß an einem handwerklichen Beruf
• Qualifizierten Sekundarabschluss 1

oder sehr gute Berufsreife

WAS BIETEN WIR DIR?

• Eigene Ausbildungswerkstatt
• Eigenverantwortliche Projekte
• Vielzahl an

Weiterbildungsmöglichkeiten
• Sehr gute

Verdienstmöglichkeiten

Novelis Koblenz GmbH
Carl-Spaeter-Straße 10 · 56070 Koblenz · T 0261 891 7517



Liebe Leserinnen und Leser,

die ohnehin große Herausfor-
derung, die richtige Ausbil-
dung in über 350 dualen Aus-
bildungsberufen oder das rich-
tige Studium von 20.000 Stu-
diengängen zu finden, gestal-
tet sich häufig als schwierig.
Denn die eigenen Erwartun-
gen, den „richtigen Weg“ ein-
zuschlagen, sind hoch. Kein
Wunder also, dass junge Men-
schen oft das Gefühl haben, ih-
re Berufswahl sei wie die Su-
che nach der Nadel im Heu-
haufen.
Die azubi- & studientage Kob-
lenz zeigen mit ihrem vielfälti-
gen Angebot an Ausstellern,
wie facettenreich der Arbeits-
markt in der Region ist. Mehr
als neunzig Unternehmen prä-
sentieren hier ihre Ausbil-
dungsangebote, Hochschulen
beraten zu Studiengängen, und
Institutionen – darunter auch
die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Koblenz – bie-
ten individuelle Beratungsge-
spräche für Schülerinnen und
Schüler, deren Eltern und Lehr-
kräfte. Für die ausstellenden
Betriebe sind die azubi- & stu-
dientage Koblenz eine Gele-
genheit, ihre Attraktivität als
Ausbildungs- und Arbeitsstätte

zu präsentieren. Dies ist ein
wichtiger Schritt, um die Fach-
kräftesicherung in unserer Re-
gion zu gewährleisten. Fach-
kräfte mit abgeschlossener
Ausbildung sind in Unterneh-
men gefragt, weil diese jungen
Menschen bestmöglich auf die
Berufswelt vorbereitet sind. Für
Betriebe ist die Ausbildung
heute eine Investition in ihre
Fachkräfte von morgen. Die du-
ale Ausbildung ist eine Win-
Win-Situation für Azubis und Ar-
beitgeber!
Liebe Schülerinnen und Schü-
ler, wir laden Sie herzlich ein,
das vielseitige Angebot der Un-
ternehmen und Hochschulen
der Region kennenzulernen und
zugleich den ersten Schritt in
die Berufswelt zu gehen. Auch
für jene, die bereits im Be-
rufsleben erste Erfahrungen
gesammelt haben, zeigen die
azubi- & studientage Koblenz
Angebote der Höheren Be-
rufsbildung, um sich weiter zu
qualifizieren.
Wir wünschen allen Besuche-
rinnen und Besuchern sowie
den Austellern interessante und
erfolgreiche Tage!

Susanne Szczesny-Oßing
Präsidentin der Industrie- und
Handelskammer Koblenz
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Ausbildung im GK-Mittelrhein
Das passt!
Menschlich.
Beruflich.
Perspektivisch.

Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein
Koblenzer Straße 115-155
56073 Koblenz
Telefon: 0261 499-2002
E-Mail: bewerbung@gk.de · www.gk.de

Bildungs- und Forschungsinstitut

Koblenzer Straße 115-155
56073 Koblenz
Telefon: 0261 499-2811
E-Mail: karriere@gk.de · www.karriere-gk.de
Ansprechpartnerin: Natalie Waldforst

Wir sind eines der größten Gesundheitsun-
ternehmen der Region und mit fast 4.300 Be-
schäftigten einer der zehn größten Arbeitge-
ber in Rheinland-Pfalz. Als traditionsreiches
Unternehmen mit einer mehr als 750-jähri-
gen Geschichte bieten wir vielfältige Aus-,
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten für
die verschiedensten Berufsgruppen. Das BFI
ist unsere zentrale Bildungs- und Forschungs-
stätte. Mit der Investition in Bildung leisten
wir Beiträge zur Mitarbeitergewinnung,
-bindung und -entwicklung und damit in die

Zukunftsfähigkeit unseres Unternehmens
und die Patientensicherheit.
Das GK-Mittelrhein bietet rund 900 jungen
Menschen Ausbildungen in Gesundheits-
fachberufen und akademische Ausbildungen
– unter anderem im Rahmen eines dualen
Studiums. Auch die qualitativ hochwertige
Ausbildung angehender Ärzte ist bei uns ge-
sichert. Darüber hinaus sind (Pflicht-)Prak-
tika während eines Studiums oder einer Aus-
bildung, das Freiwillige Soziale Jahr und der
Bundesfreiwilligendienst möglich.

Jetzt bewerben! www.karriere-gk.de

Hier geht ̓s
zur Online-

Sta
nd

214

Unsere Ausbildungsberufe:

› Pflegefachmann (m/w/d)

› Gesundheits- und Krankenpflegehelfer (m/w/d)

› Altenpflegehelfer (m/w/d)

› Anästhesietechnischer Assistent (m/w/d)

› Operationstechnischer Assistent (m/w/d)

› Physiotherapeut (m/w/d)

› Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)

› Medizinischer Technologe für Radiologie (m/w/d)

› Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

› Kaufmann im Gesundheitswesen (m/w/d)

› Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

› Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

› Elektroniker für Energie- und Gebäude-
technik (m/w/d)

› Hauswirtschafter (m/w/d)

Duales Studium:

› Management

› Pflege

› Physiotherapie

› Hebammenwissenschaften

darstellung:



Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder so weit: Die azubi-
und studientage stehen vor der
Tür. Für viele junge Menschen
bedeutet das außerdem, dass
sie vor einem sehr wichtigen
Schritt in ihrem Leben stehen –
dem Wechsel von der Schule
ins Berufsleben. Die Entschei-
dungen, die sie in diesem Zu-
sammenhang treffen, werden
zwar nicht zwangsläufig ihr gan-
zes Leben, aber doch den Ver-
lauf der nächsten Jahre prägen.
Der Frage, wie es für jeden und
jede Einzelne*n nach dem
Schulabschluss weitergehen
soll, kann deshalb nicht hoch
genug bewertet werden.
Natürlich haben es heutige
Schulabgänger in mancher Hin-
sicht leichter als frühere Gene-
rationen. Vor weniger als zwei
Jahrzehnten war nicht einmal
ein befriedigendes Abschluss-
zeugnis ein Garant dafür, dass
junge Frauen und Männer über-
haupt einen Ausbildungsplatz
gefunden haben – geschweige
denn einen in ihrem Traumjob.
Heute sind viele Arbeitgeber be-
reit, jungen Leuten auch bei mä-
ßigem Schulerfolg eine Chance
zu geben, wenn Engagement
und Freude am Beruf stimmen.
Aber vieles ist trotz günstiger Ar-

beitsmarktlage auch schwieri-
ger geworden. Denn gerade die
enorme Auswahl macht dem ei-
nen oder der anderen zu schaf-
fen. Berufe verändern sich in ra-
santem Tempo, Eltern können in
dieser Lage nur noch bedingt
oder nach einem eigenen „Up-
date“ helfen, denn vieles, was
heute angeboten wird, gab es
zu ihrer Zeit (noch) gar nicht. An-
dererseits werden Berufe und
sogar ganze Branchen, die einst
vielversprechende Perspektiven
boten, in den nächsten Jahren
völlig verschwinden oder sich
so sehr verändern, dass sie ih-
rem traditionellen Bild kaum
noch entsprechen.
Wer jungen Leuten helfen will,
sich auf dem modernen Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt zu ori-
entieren, muss selbst am Ball
bleiben, Entwicklungen genau
beobachten und immer wieder
dazulernen. Das gilt für profes-
sionelle Unterstützer wie etwa
die Berufsberaterinnen und Be-
rufsberater ebenso wie für en-
gagierte Väter und Mütter. Inso-
fern freue ich mich besonders,
dass viele junge Leute von ihren
Eltern zu dieser wichtigen Ori-
entierungsmesse begleitet wer-
den und so auch zu Hause ei-
nen kompetenten Ansprech-
partner finden, mit dem sie ihre

Ideen und Träume teilen und
diskutieren können.
Ein weiteres brandaktuelles
Thema ist auch am Ausbil-
dungsmarkt präsent: die Integ-
ration von jungen Migrantinnen
und Migranten in die Arbeitswelt
ihrer Wahlheimat. Eine Duale
Ausbildung schafft dafür eine

optimale, weil solide Basis.
Trotzdem tauchen für jugendli-
che Zuwanderer unter Umstän-
den ganz spezifische Fragen
auf. Die Orientierung ist für sie
möglicherweise noch schwieri-
ger als für Altersgenossen, die
in Deutschland geboren sind.
Ich freue mich deshalb beson-

ders, dass es uns kurzfristig ge-
lungen ist, gemeinsam mit den
Messeveranstaltern, Frans Louis
und Sören Isrif, und dank der
Unterstützung der Lotsenhaus-
Kooperation eine Anlaufstelle
speziell für jugendliche Migran-
tinnen und Migranten anzubie-
ten. Dort können sich junge Leu-
te und ihre Eltern orientieren,
die mit ihren Fragen rund um
die Ausbildung an anderen
Messeständen womöglich keine
Antworten finden würden. Oder
die sich eine Informationsbasis
zum Ausbildungsmarkt wün-
schen, bevor sie an den Stän-
den der verschiedenen Arbeit-
geber in Gespräche gehen und
nach konkreten Ausbildungs-
angeboten suchen.
Aber auch für alle anderen, die
neben Jobangeboten nach Ori-
entierung suchen, ist natürlich
gesorgt – etwa durch die Bera-
terinnen und Berater von Ar-
beitsagentur und der Kammern.
Die Weichen sind also gestellt.
Da bleibt mir nur, der Veranstal-
tung gutes Gelingen und den
jungen Besucherinnen und Be-
suchern einen erfolgreichen
Einstieg in die Arbeitswelt zu
wünschen.“

Frank Schmidt, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Koblenz-Mayen
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Über Ihre Bewerbung freut sich:
MEDI-CENTER Mittelrhein GmbH . Isabell Stamm
David-Roentgen-Str. 2-4 . 56073 Koblenz
oder per E-Mail an: bewerbung@medi-center.de

STARTEN SIE IHRE AUSBILDUNG IM GESUNDHEITSWESEN!
WIR SUCHEN SIE (M/W/D) ALS...

• Kaufleute für Büromanagement
• Kaufleute für Dialogmarketing
• Kaufleute im Einzel-/Sanitätsfachhandel

• Orthopädietechniker
• Orthopädieschuhmacher
• Fachlageristen

Jetzt
bewerben!

Alle Infos
und weitere

Stellenangebote



Mehr Überholspur.
Weniger Sackgasse.
Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei der
Sparkassen-Finanzgruppe.
Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf der Stelle
zu treten? Bei uns erwartet dich ein praxisnaher
Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten und jeder Menge Sinn – für dich
und für uns alle. Finde deinen Ausbildungsplatz auf
sparkasse.de/ausbildung

Weil’s um mehr als Geld geht.



Liebe Leserinnen und Leser,

Ihnen steht eine wichtige Ent-
scheidung, ja, vielleicht sogar
eine der wichtigsten und weit-
reichendsten Ihres Lebens be-
vor: Mit der Wahl einer Ausbil-
dung oder eines Studiums le-
gen Sie den Grundstein für den
weiteren Weg in Ihr Berufsle-
ben. Die Möglichkeiten, die der
Arbeitsmarkt Ihnen dazu bietet,
scheinen grenzenlos, denn in
nahezu allen Bereichen werden
Fachkräfte gesucht. So viel Aus-
wahl kann schon mal verunsi-
chern.
Die 16. Bildungsmesse „azubi-
& studientage“ bietet Ihnen da-
her eine tolle Orientierungshilfe.
Am 21. und 22. April 2023 ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich
bei der 16. Bildungsmesse an
Ständen von rund 100 Unter-
nehmen und Einrichtungen aus
Koblenz und der Region über
verschiedene Möglichkeiten, die
der Ausbildungs- und Arbeits-
markt Ihnen bietet, zu informie-
ren. Nutzen Sie die Chance zum
persönlichen Austausch und
Eindruck, der sicherlich eine
ganz wichtige Ergänzung zum
digitalen Informationsangebot
darstellt! Jede Minute, die Sie in
Orientierung und Information, in
diese wegweisende Entschei-

dung investieren, ist gut ange-
legt und zahlt sich ganz be-
stimmt aus. Denn Sie werden
sehr viel mehr Zeit in Ihrer Aus-
bildung oder in Ihrem Studium
und später hoffentlich auch in
Ihrem Beruf verbringen. Des-
halb wünsche ich Ihnen, dass
Sie eine gute Entscheidung tref-
fen und dass Sie den Weg hin
zu einer erfolgreichen Karriere,

vor allem aber einem erfüllen-
den Beruf beginnen. Denn, das
versichere ich Ihnen aus per-
sönlicher Erfahrung: Die Freude
am Beruf ist eine der wichtigs-
ten Voraussetzungen für den
Erfolg!
Herzlichst
Ihre
Ulrike Mohrs
Bürgermeisterin Stadt Koblenz
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Interaktiv!
Am 21. und 22. April 2023 geht die erfolgreichste und re-
nommierteste Ausbildungsmesse in Koblenz und der Re-
gion in der CGM ARENA schon in die 16. Runde und er-
öffnet als einzige Bildungs- und Karrieremesse den inter-
aktiven Messerundgang m.azubitage.de — natürlich zeit-
gemäß mit dem Smartphone. Mit der Entwicklung der On-
line-Anwendung m.azubitage.de hat die mmm GmbH
schon vor einigen Jahren ein strategisch bedeutendes
Tool entwickelt, um die Nachwuchssuche und Jobsuche
zu optimieren. So können die Besucher der azubi- & stu-
dientage Koblenz 2023 den Messebesuch aktiv und inter-
aktiv erleben und nachhaltige Eindrücke sammeln. Indivi-
duelle Ausbildungsplatz- und Studienplatzanforderungen
der ausstellenden Unternehmen und Hochschulen einer-
seits sowie die persönlichen Eigenschaften, Talente und
Kompetenzen andererseits können abgeglichen werden.
Beide Seiten können so eine Vorauswahl treffen, die die
Anforderungen, Interessen und Neigungen berücksichtigt.
Die Anwendung und Funktionalität ist ganz einfach. Aus-
stellende Unternehmen, Institutionen und Kammern stel-
len ihre beruflichen Bildungsinformationen und Ausbil-
dungsangebote für m.azubitage.de zur Verfügung. Über
m.azubitage.de können die potentiellen Nachwuchskräfte
unter den Feldern Messeparcours und Berufsfelder-Tour
auf diese Informationen zugreifen und werden, wie bei ei-
nem Location-based-Game, durch die Auswahl der ver-
schiedenen Optionen, mit dem Smartphone von Stand zu
Stand geleitet. Nahezu spielerisch wird die Aufmerksam-
keit der begehrten Talente auf die individuellen Angebote
der Aussteller gelenkt und der Weg für die erste persönli-
che Kontaktaufnahmewird geebnet. -red-

Jetzt bewerben! WEPA Apothekenbedarf GmbH & Co KG
z. Hd. Frau Myriam Zimmermann · Am Fichtenstrauch 6 – 10 · D-56204 Hillscheid

Das Unternehmen WEPA Apothekenbedarf ist Marktführer im Bereich
der Labor- und Rezepturausstattung für Apotheken. Zum Angebot
zählen technische Produkte zur Prüfung und Herstellung von Arznei-
mitteln sowie ein umfangreiches Service- und Wartungsangebot.
Darüber hinaus vertreibt WEPA hochwertige apothekenexklusive
Markenprodukte für Endverbraucher*innen, wie bspw. die Repellent-
serie mosquito® und aponorm® Blutdruckmessgeräte.

www.wepa-apothekenbedarf.de

Fachkraft für Lagerlogistik

Kauffrau*mann Groß-/Außenhandelsmanagement

Mediengestalter*in Digital/Print

Medientechnolog*in Druck

Kauffrau*mann E-Commerce

Bachelor of Science Business Administration
+ Ausbildung Kauffrau*mann für Büromanagement

Starte deine Zukunft bei WEPA!

Start Ausbildung 1.8.
Start Duales Studium 1.7. oder spater

.. NEU: Duales Studium
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Sehr geehrte Damen und
Herren,

wir freuen uns sehr, dass wir
Sie am 21. und 22. April 2023
wieder persönlich bei den azu-
bi- und studientagen in Kob-
lenz begrüßen dürfen. Wir
möchten Sie, liebe Besuche-
rinnen und Besucher, von der
Vielfalt der Möglichkeiten über-
zeugen, die eine handwerkliche
Ausbildung bietet. Mehr als 130
Handwerksberufe warten da-
rauf, von Ihnen entdeckt zu wer-
den. Aber Handwerk bedeutet
noch mehr! Wer etwas verän-
dern will, wer die Welt zu einem
besseren und klimafreundli-
chen Ort machen möchte, der
wird als Klimahandwerker zum
aktiven Mitgestalter der Ener-
giewende. Denn eines ist klar:
Ohne die Handwerkerinnen und
Handwerker in und auf unseren
Häusern, in Werkstätten und
auf der Straße ist die Umset-
zung der Klimaziele nicht mach-
bar!
Von A wie Anlagenmechaniker
für Sanitär- Heizungs- und Kli-
matechnik über E wie Elektro-
niker bis Z wie Zimmerer steht
Ihnen die Welt der dualen Aus-
bildung offen. Oder wie wäre es
mit einem dualen Studium? Sei-
en Sie neugierig! Ihr Besuch

der „azubi- und studientage“ ist
schon mal der erste, vielleicht
sogar entscheidende Schritt, in
eine erfolgreiche berufliche Zu-
kunft! Nutzen Sie die Gelegen-
heit und sichern Sie sich einen

Ausbildungsplatz in Ihrem
Traumberuf.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Kurt Krautscheid
Präsident der HWK

Beste Anlaufstelle!
Warum der Besuch der azubi- & studientage Bildungs- und Karri-
eremesse in der CGM ARENA auf jeden Fall eine lohnende Zeitin-
vestition ist!
Jugendliche, die entweder kurz vor dem Schulabschluss stehen
und/oder sich frühzeitig Gedanken über ihre berufliche Zukunft
machen, sind auf der azubi- & studientage Koblenz 2023 am 21.
und 22. April genau an der richtigen Anlaufstelle. Namhafte Unter-
nehmen aus der Region, Kammern, Institutionen und Hochschulen
stellen ihre vielfältigen Ausbildungs- und Bildungsangebote vor.
Und natürlich haben auch Eltern und Lehrer die Möglichkeit, sich
im direkten persönlichen Kontakt über klassische sowie über neu
entstandene Ausbildungsberufe, Bildungswege und Studiengänge
zu informieren. Wer sich über sein Ziel schon im Klaren ist, kann sei-
nen Traumarbeitgeber direkt ansteuern und imGespräch einen ers-
ten guten Eindruck hinterlassen und die personalisierte Bewer-
bung am Stand in die richtigen Hände geben oder nach dem Be-
such der Messe zusenden. Wer sich noch nicht im Klaren ist, kann
sich im Vorfeld derMesse überlegen, ob er eine Ausbildung, ein Stu-
dium oder ein Praktikum machen möchte. Unter dem Link www.
azubitage.de/bt können interessierte Schüler den qProfile Berufs-
orientierungstest machen. Das Testergebnis gibt Aufschluss über
die zum persönlichen Profil und zur Persönlichkeit passenden Be-
rufsfelder. Durch die Verknüpfung mit den Ausstellerdaten gibt es
die Möglichkeit, sich bei Unternehmen, Institutionen und Hoch-
schulen, die diese Ausbildungsberufe oder Studiengänge anbie-
ten, weiter zu informieren oder sich zu bewerben.
Ganz gleich, welcher Weg der persönliche Weg ist, ob der Messe-
besuch mit der Schule oder eigenständig geplant wird: Die Messe
ist die perfekte Anlaufstelle für alle Berufseinsteiger! Hier gibt es Ori-
entierungshilfe, Informationen und Ratschläge zu Ausbildung und
Bildungswegen einschließlich Praktika zu allen relevanten Themen
rund um die bevorstehende Berufswahl. Schließlich geht es um et-
was wirklich Wichtiges: Die Gestaltung der persönlichen berufli-
chen Zukunft und der bevorstehende Beginn eines neuen Le-
bensabschnitts. Dafür lohnt es sich Zeit zu investieren! -red-

Save
the Date:

21.-22. April 2023
CGM Arena,

Koblenz

the Date:
21.-22. April 2023

CGM Arena, 

Ob Ausbildung oder duales
Studium – tausche Dich vor Ort
an unserem Stand direkt mit
unseren Azubis aus

Wir suchen Dich

evm.de/karriere
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Sensationelle Ausbildungs- und Bildungsoptionen!
azubi- & studientage in der CGM Arena in Koblenz geht am 21. und 22. April in die 16. Runde

KOBLENZ. Am Freitag und
Samstag, 21. und 22. April, geht
die azubi- & studientage Bil-
dungs- und Karrieremesse in
der CGM Arena in Koblenz in
die 16. Runde.
Zur etablierten und erfolgrei-
chen Messe sind alle motivier-
ten Schüler, alle aufgeschlos-
sene Schulabgänger und
Youngster willkommen, die ih-
ren Einstieg in die Berufswelt
planen wollen oder über ein Stu-
dium nachdenken.
Im Rahmen der Bildungs- und
Karrieremesse finden Schüler,
Eltern und Lehrer Interessantes,
Neues und Wissenswertes zu
Aus- und Weiterbildung, kon-
krete Ausbildungsangebote und
perspektivreiche duale und
klassische Studiengänge aus
den verschiedensten Sparten
der modernen Berufswelt. Ge-
rade in der Zeit des digitalen
Wandels ist das persönliche Be-
ratungsgespräch das Funda-
ment der Nachwuchssuche und
unterstreicht in aller Deutlichkeit
einmal mehr die für Koblenz
und die Region relevante Be-
deutung der etablierten azubi- &

studientage. Nur im persönli-
chen direkten Austausch lassen
sich Barrieren und Bedenken
überwinden. Aussteller können
das Interesse der begehrten
Nachwuchskräfte auf die eige-
nen Angebote fokussieren und
einen Einblick in Karriere- und
Entwicklungsperspektiven des

ausbildenden Unternehmens
bieten. Besucher können einen
positiven ersten Eindruck hin-
terlassen und die personalisier-
te Bewerbungsmappe direkt
überreichen.
„Die azubi- & studientage Kob-
lenz bietet nicht nur Schülern
sondern auch Eltern und Lehrer,

eine moderne und effiziente
Kommunikations- und Informa-
tionsplattform. Hier können sie
sich ein Bild über den aktuellen
Arbeitsmarkt machen und mit
den Entscheidungsträgern di-
rekt sprechen“, so Sören Isrif,
Geschäftsführer der mmm mes-
sage messe & marketing GmbH.
„DerMessebesuch eröffnet neue
Perspektiven und ist eine loh-
nende Zeitinvestition. Der Aus-
tausch am Stand gewährt Ein-
blicke aus erster Hand über neu
entstandene Berufsbilder, Tra-
ditionsberufe mit Entwicklungs-
potenzial sowie Studiengänge
und duale Studiengänge“, be-
richtet Isrif abschließend.

Messeparcours
geht klar!
Mit der etablierten Online-An-
wendung m.azubitage.de kön-
nen die Besucher der azubi- &
studientage Koblenz interaktiv
über die Messe surfen und zu-
sätzliche Informationen über die
ausstellenden Ausbildungsbe-
triebe, Unternehmen und Hoch-
schulen erhalten. Bildungsan-
gebote können gezielt mit den

eigenen Interessen und Vorlie-
ben abgestimmt werden.
Mit dem Smartphone können
dabei passende Angebote ge-
filtert und die jeweiligen Aus-
steller selektiv angesteuert wer-
den. Das interaktive Tool erlaubt
es auch den Unternehmen, das
Interesse der begehrten Nach-
wuchskräfte auf die individuel-
len Angebote zu lenken.
Im Vorfeld der Messe haben die
jungen Besucher die Gelegen-
heit, sich vorzubereiten und alle
Informationen rund um das
Event, wie beispielsweise Hal-
lenplan und Ausstellerliste, un-
ter www.azubitage.de/koblenz
zu finden. So kann bequem von
zu Hause aus der persönliche
Tag auf der Messe geplant wer-
den, oder ein Gesprächstermin
kann vorab gesichert werden.

M Die Messe findet am Freitag
von 9 bis 14 Uhr und am Sams-
tag von 10 bis 15 Uhr in der
CGM ARENA Koblenz statt. Der
Eintritt ist wie immer frei. Alle re-
levanten Informationen zur Ver-
anstaltung finden sich unter
www.azubitage. de/koblenz.

Schüler und Jugendliche, die entweder kurz vor dem Schulab-
schluss stehen und/oder sich frühzeitig Gedanken um ihre be-
rufliche Zukunft machen, sind bei den azubi- & studientagen in
Koblenz genau an der richtigenAnlaufstelle. Foto:mmmGmbH

Das Füreinander zählt.

und jetzt? Ob Versicherung oder IT,
Ausbildung oder duales Studium –
wir bieten vielfältige Möglichkeiten.

Komm zu unserem Messestand!





Herausforderung Ausbildung oder Chance Ausbildung?
Anerkennung, Mehrwert und Identifikation mit den Werten des ausbildenden Unternehmens stehen ganz oben

Für ausbildende Betriebe und
Unternehmen wird es von Jahr
zu Jahr herausfordernder offene
Ausbildungsplätze zu besetzten.
Zum einen ist diese Entwicklung
dem demographischen Wandel
geschuldet und zum anderen
haben sich die Wünsche und
Anforderungen der Zielgruppe
sehr stark gewandelt.
Die meisten Azubis haben eine
klare Vorstellung, was sie wollen,
wenn sie einen geeigneten Aus-
bildungsplatz suchen. Sie wollen
sich in einem Betrieb wohlfühlen
und erstaunlich ist, dass sich die
Wünsche der meisten ange-
henden Auszubildenden sehr
ähnlich sind. Wertschätzung,
Respekt, Anerkennung, Mehr-
wert und Identifikation mit den
Werten des ausbildenden Un-
ternehmens stehen ganz oben
auf der Liste der Anforderungen,
lange noch vor der Ausbil-
dungsvergütung. Und eine be-
sondere Rolle wird bei der Ent-
scheidungsfindung den wich-
tigsten Influencern zuteil: Eltern,
die erfahrenen Vertrauensper-
sonen. Klaffen hier die Vorstel-
lungen der angehenden Auszu-

bildenden und der Ausbil-
dungsbetriebe auseinander?
Auf keinen Fall! In diesen Zeiten
des Wandels, hat ein entschei-
dender Wandel nicht nur in der
jungen Zielgruppe stattgefun-
den, sondern auch in der, der Ar-
beitgeber. Für beide Seiten hat

sich die Herausforderung Aus-
bildung zur Chance Ausbildung
gewandelt. Unternehmen und
Betriebe, die Zeit und Geld in die
Ausbildung junger Nachwuchs-
kräfte investieren, möchten die-
se auch dauerhaft an sich bin-
den und ihnen im Unterneh-

mensrahmen die besten Ausbil-
dungs- und Entwicklungs-Pers-
pektiven bieten. Und so für das
Unternehmen das Fundament
der Wettbewerbsfähigkeit und
Markfähigkeit erhalten.
Doch wie gelingt es potenzielle
Azubis und bestenfalls gleich

die Eltern der potenziellen Azu-
bis zu erreichen? Wie gelingt es
potenziellen Azubis den geeig-
neten Ausbildungsbetrieb zu
finden? Wir brauchen an dieser
Stelle nicht über die verschie-
denen modernen Kommunika-
tionskanäle zu sprechen, die Af-
finität der Zielgruppen und die
Anwendung steht außer Frage.
An dieser Stelle geht es um zwi-
schenmenschliche Kommuni-
kation, um soziale Interaktion,
schlicht um ein klassisches Ge-
spräch von Mensch zu Mensch!
Im persönlichen Austausch kann
sich der zukünftige Ausbilder als
attraktiver Arbeitgeber positio-
nieren und die Vorzüge einer
Ausbildung in seinem Unter-
nehmen hervorheben. Unter-
nehmensphilosophie, Allein-
stellungsmerkmale, Unterstüt-
zungsangebote und gezielte
Ausbildungsförderung sowie
Wertschätzung für das Gegen-
über können im Gespräch greif-
bar und glaubhaft vermittelt wer-
den.
Auf dieser Ebene wird aus der
Herausforderung Ausbildung
die Chance Ausbildung! -red-

Die meisten Azubis haben eine klare Vorstellung, was sie wollen. Foto: mmm GmbH
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Notare sind aus unserem Wirtschafts- und Rechtssystem nicht wegzudenken. Ob

Hauskauf, Unternehmensgründung, Ehevertrag, Testament oder die Übertragung von

Grundeigentum: Notare beraten die Beteiligten, erarbeiten Vertragsentwürfe und be-

urkunden Rechtsgeschäfte . Sie gestalten Rechts- und Lebensverhältnisse, in deren

Mittelpunkt der Mensch und seine Bedürfnisse stehen. Das erreichen sie im Team mit

ihren Mitarbeitern: den Notarfachangestellten.

Notare im Bezirk der Notarkammer Koblenz suchen ständig Auszubildende für den

Beruf des Notarfachangestellten (m/w/d).

EURE CHANCE!
Auszubildende für den Beruf des Notarfachangestellten (m/w/d)

Ihr bringt mit:

Neugierde und Einsatzbereitschaft
Organisatorisches Talent und kommunikatives Geschick
T eamplayer-Eigenschaften
A bitur, mittlere Reife oder einen vergleichbaren Bildungsgrad
R echtsempfinden und Interesse im Umgang mit Gesetzen

Ihr bekommt:

Neueinstieg in einen krisensicheren Ausbildungsberuf
Ortsnähe bei angesehenem Berufsumfeld
T eamorientiertes Arbeiten in einem abwechslungsreichen Arbeitsalltag
A ttraktives Gehalt, Fortbildungsmöglichkeiten und Karrierechancen
R echtskenntnisse als branchenübergreifende Schlüsselqualifikation

Erfahrt mehr auf http://www.notarkammer-koblenz.de/karriere/.
Die Notarkammer Koblenz ist bei der Vermittlung von Ausbildungsstellen gerne behilflich.!



Perspektive Traumjob – richtig entscheiden
Ungewissheit, fehlende Informationen und Reizüberflutung vereinfachen den Orientierungsprozess nicht
Nachwuchskräfte sind be-
gehrt wie noch nie! Prak-
tisch alle reißen sich um die
Rookies. Trotzdem oder ge-
rade deshalb sind die ersten
Schritte in die berufliche Zu-
kunft nicht einfach. Unge-
wissheit, fehlende Informatio-
nen und eine permanente Reiz-
überflutung rund um das The-
ma Berufswahlprozess oder
Studiengang-Wahl vereinfa-
chen den Orientierungspro-
zess nicht.
Der Besuch der azubi- & stu-
dientage Koblenz bietet jun-
gen Besuchern die Möglich-
keit, mit Ausbildungsbetrieben
in direkten persönlichen Kon-
takt zu treten und wichtige Fra-
gen zur Berufswahl im Ge-
spräch zu klären.
Eltern, die nach wie vor eine
wichtige Beratungsfunktion bei
der Gestaltung der berufli-
chen Zukunft von Jugendli-
chen einnehmen, profitieren
auch vom Besuch der Mes-
se. Hier finden sie Informati-
onen zu aktuellen Entwick-
lungen und Neuerungen auf
dem Ausbildungsmarkt, neu-

en Ausbildungsberufen, Hoch-
schulentwicklung und qualifi-

zierte Ansprechpartner unter ei-
nem Dach vereint. Weitere maß-

gebliche Impulse zur Orien-
tierung setzt der interaktive

Messerundgang m. azubita-
ge.de. Das vom Veranstalter
der Messe, Frans Louis Isrif, ent-
wickelte Tool unterstützt den in-
dividuellen Messebesuch. Die
Online-Anwendung ist zeitge-
mäß nur auf dem Handy an-
wendbar und wie bei einem Lo-
cation-based-Game werden die
Besucher von einem Stand
zum anderen geführt. So kön-
nen interessierte Youngsters
gezielt Ausbildungs- und Stu-
dienangebote finden und se-
lektiv die Angebote ansteu-
ern, die wirklich zu den ei-
genen Talenten und Neigun-
gen passen. Und Aussteller kön-
nen die Aufmerksamkeit der
jungen Messebesucher auf ih-
re Ausbildungs- und Bil-
dungsmöglichkeiten fokussie-
ren.
Wer Unterstützung oder An-
regungen braucht, wird auf der
azubi- & studientage Koblenz
natürlich fündig: Interessante In-
formationen aus erster Hand
rund um die Themen Be-
rufswahl und Studiengang-
wahl bieten die notwendige Ori-
entierungshilfe. -red-

Der Besuch der azubi- & studientage bietet jungen Besuchern die Möglichkeit, mit Ausbildungs-
betrieben in direkten Kontakt zu treten. Foto: mmm GmbH
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Dresscodes im Büro und ihre Entschlüsselung
Es gibt den Styleguide fürs Büro, den Casual Friday, Smart Casual und sogar Dresscode Kreuzberg
Das Thema Dresscode im Bü-
ro und wie wird er richtig an-
gewendet ist aktueller denn
je. Es gibt mittlerweile den Sty-
leguide fürs Büro, den Casual
Friday, Smart Casual und so-
gar den Dresscode Kreuz-
berg. Schnell kann man als Mit-
arbeiter, als Azubi und auch
als Chef den Überblick ver-
lieren.
Am besten man verschafft sich
einen Einblick über die be-
trieblichen Gewohnheiten und
informiert sich zunächst über
die Bedeutung der verschie-
den Dresscodes. Kommt man
neu in ein Team können Kol-
legen mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen und ein paar hilf-
reiche Tipps zu den Gepflo-
genheiten des Unternehmens
geben.
Casual Friday beispielsweise
bedeutet nicht an diesem Tag
dürfen wir alle schlecht an-
gezogen sein ohne Rück-
sichtnahme auf Kollegen, Vor-
gesetzte und Kunden. Viel-
mehr wird der lässige oder
zwanglose Freitag so be-
zeichnet, weil er in vielen Un-

ternehmen den Freiraum ge-
währt statt der üblichen Ge-
schäftskleidung legere Frei-
zeitkleidung zu tragen. Genau
an dem Begriff der legeren Frei-
zeitkleidung scheitern viele.
Lässig und leger bedeuten nicht
Shorts, Tank-Top, knappe Mi-
ni-Röcke oder Bermudas. Son-
dern Hemd und Krawatte kön-
nen gegen ein Polohemd oder
eine Bluse eingetauscht wer-
den. In vielen Unternehmen
kann am Casual Friday auch ei-
ne Jeans statt einer Anzug-
hose getragen werden. Alle Mit-
arbeiter und Auszubildende,
auch im konservativen Sektor,
die sich bei der Wahl ihrer Out-
fits an Kollegen orientieren und
nicht zu viel Haut zeigen, ma-
chen nichts falsch. Vorgesetz-
te die keine bösen Style-Über-
raschungen erleben wollen,
können mit ein paar kleinen Un-
ternehmens-Richtlinien zum
Dresscode Casual Friday ih-
ren Angestellten eine einheit-
liche Orientierungshilfe an die
Hand geben. Smart Casual lässt
sich fast noch leichter defi-
nieren als der lässige Freitag:

gehobene Freizeitkleidung ist
bei diesem Dresscode gefragt.
Ein Outfit das lässig und ele-
gant ist. Hier können Ange-
stellte vom Sakko, Blazer, Hemd,
Bluse, Polohemd, Longsleeve,
Stoffhose und Chino alles tra-
gen was lässig, elegant und mo-
disch ist. Auch hier ist der
Blick auf die Kollegen, die schon
lange an Bord sind, sinnvoll.
Dresscode Kreuzberg, was so
viel bedeutet wie jeder trägt
was er möchte, wird den meis-
ten im Berufsleben nicht so häu-
fig begegnen. Außer zu Fir-
men-Events oder Einladungen
die Vielfalt und Kreativität un-
terstreichen wollen. Auch hier
ist guter Rat von langjährigen
Mitarbeitern wertvoll und ein
paar Tipps gibt es auch in
dem einen oder anderen Ma-
gazin.
Ganz gleich für welchen „Be-
ruf“ oder für welchen Anlass
man sich kleidet: Authentizität
ist keine Verkleidung, die rich-
tige Wahl des Outfits unter-
streicht die Persönlichkeit, oh-
ne den vorgegebenen Rah-
men zu sprengen. -red-

Vorgesetzte die keine bösen Style-Überraschungen erleben wol-
len, können mit ein paar Unternehmens-Richtlinien zum Dress-
code Casual Friday ihren Angestellten eine einheitliche Orien-
tierungshilfe an die Hand geben. Foto: pixabay
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Benehmen: Knigge für Azubis 2 punkt 3
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt mit der Herausforderung, einen ersten guten Eindruck zu machen
Tag eins im Ausbildungsbe-
trieb ist etwas ganz Besonde-
res für Azubis. Der Azubi ist
der oder die Neue und lernt
bald Kollegen, Vorgesetzte und
Kunden kennen. Aufregung und
Neugier stellen sich ein, Ner-
vosität macht sich breit. Ein neu-
er Lebensabschnitt beginnt ab
jetzt mit der großen Herausfor-
derung, einen ersten guten Ein-
druck zu machen und sich in ei-
ner völlig neuen Umgebung
neuen Aufgaben zu stellen!
• Vor dem ersten Tag und
dem Ausbildungsbeginn alle
wichtigen Unterlagen sammeln
und vorbereiten. Dazu gehören
der Sozialversicherungsnach-
weis, die Steuer-Identifikations-
nummer und, falls erforderlich,
eine ärztliche Bescheinigung
und eine Bescheinigung der
Krankenkasse über den beste-
henden Versicherungsschutz.
• Den Arbeitsweg checken soll-
te jeder Azubi vor seinem ers-
ten Tag, um zu wissen, wie lan-
ge man wirklich braucht. Der
denkbar schlechteste Start am
ersten Tag wäre unpünktliches
Erscheinen. Übrigens ist Pünkt-

lichkeit eine Tugend, die jeden
Tag im Betrieb von Ausbilder,
Kollegen und Kunden ge-
schätzt und erwartet wird und
die Zuverlässigkeit signalisiert!
• Freundlich bleiben am ersten
Tag und sowieso. Dazu gehört
sich den Kollegen mit Namen
vorzustellen und im Umgang
mit Kunden freundlich und höf-
lich zu bleiben.
• Lernbegierde und Leistungs-
bereitschaft zeigen, Notizen ma-
chen. Stift und Block sollten
Azubis ab dem ersten Tag griff-
bereit haben.
• Die höfliche Begrüßung der
Kollegen und Kunden sollte
selbstverständlich sein und wird
erwartet, dazu gehört auch ein
Lächeln.
• Angemessene Kleidung der
jeweiligen Kleiderordnung des
Ausbildungsbetriebes entspre-
chend ist wichtig. Arbeitsklei-
dung vom Betrieb ist die ein-
fachste Lösung. Ansonsten kann
sich der Azubi an den Kollegen
orientieren oder ganz einfach
nachfragen. Auf jeden Fall gilt
es sich am Arbeitsplatz nicht
zu freizügig gekleidet oder zu

auffällig geschminkt zu prä-
sentieren.
• Richtig Telefonieren kann ei-
ne Herausforderung sein. Te-
lefoniert der Azubi mit Kolle-
gen, Kunden oder anderen Un-
ternehmen, ist Höflichkeit ein
Muss! Dazu gehört auch sich
immer mit seinem Namen, Vor-
namen und Namen des Be-
triebes zu melden. Etwas zum
Schreiben sollte auch immer
bereit liegen, um sich den Na-
men eines Anrufers, die Zeit
des Telefonats, die Telefon-
nummer und den Betreff des

Anrufes zu notieren.
• Privatgespräche während der
Arbeitszeit sind, ganz klar, meis-
tens ein „No-Go“, mal kurz ei-
nen Freund oder eine Freundin
anrufen, mal kurz Verabreden –
geht nicht!
• Über Rechte und Pflichten in-
formieren. Jeder Azubi sollte
von seinem Ausbildungsbetrieb
klar gesagt bekommen, was
von ihm erwartet wird. So kann
der Azubi Fehler vermeiden.
• Schweigen ist Gold. Internes
darf nicht ausgeplaudert wer-
den.

• Der Berufsschulunterricht
sollte vom Azubi immer be-
sucht werden.
• Mit Arbeitsmitteln achtsam
umgehen sollte selbstverständ-
lich sein und wird erwartet.
• Wer E-Mails schreiben muss,
sollte darauf achten sehr sorg-
fältig zu sein. Die richtige An-
sprache des Empfängers ist ge-
nauso wichtig wie die Betreff-
zeile.
• Die Verschwiegenheit, Dis-
kretion und der Datenschutz
gelten auch für E-Mails.
• Der Posteingang sollte re-
gelmäßig geprüft werden.
• E-Mails stets zeitnah erledi-
gen.
• Immer professionell und höf-
lich bleiben. Ironische Äuße-
rungen oder flapsige Umgangs-
sprachliche Ausdrucksweisen
haben in einer geschäftlichen
E-Mail nichts verloren.
Wer sich an diese einfachen
Spielregeln hält, hat einen gu-
ten Start in seinem ausbilden-
den Betrieb. Wenn etwas un-
klar ist, immer die Ausbilder Fra-
gen, die wissen Bescheid und
helfen weiter. -red-

Das Smartphone bleibt im Job aus! Foto: pixabay
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LUST AUF
KARRIERE?
kommzurAutobahn.de

 Ausbildung zum Straßenwärter (w/m/d)
 Ausbildung zum Informations-

elektroniker (w/m/d)
 Dualer Bachelorstudiengang im

Bereich Bauingenieurwesen
 Werkstudententätigkeiten in den

Bereichen Planung, Betrieb sowie
Vermessung und Bau

 Praxissemester / Praktika
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Tipps für einen erfolgreichen Messebesuch
Unterstützung bei der sinnvollen Planung eines produktiven Tages bei den azubi- & studientagen
Die azubi- & studientage Bil-
dungs- und Karrieremesse
Koblenz 2023 bietet sowohl
den ausstellenden Unterneh-
men, Kammern, Institutionen,
Hochschulen und Bildungsein-
richtungen die Möglichkeit, sich
mit den individuellen Ausbil-
dungs- und Bildungsangeboten
zu präsentieren, als auch Dir als
Messebesucher die Gelegen-
heit, mit Deinem Wunschunter-
nehmen persönlich in Verbin-
dung zu treten, erste wichtige
Kontakte zu knüpfen und einen
bleibenden guten ersten Ein-
druck zu hinterlassen.
Unsere „Tipps für einen erfolg-
reichen Messebesuch“ unter-
stützen Dich bei der Planung
Deines eigenen Tages auf der
Messe.
Beginne Deine Vorbereitung am
besten mit einem Kurztrip auf
www.azubitage.de/koblenz —
hier findest Du Hallenplan, Aus-
stellerliste sowie aktuelle Aus-
bildung- und Bildungsangebote
der Aussteller.
Unter. www.azubitage.de/bt fin-
dest Du Informationen zum „Be-
rufsorientierungstest-qProfile“

und nützliche Tipps, die für Dei-
ne persönliche Vorbereitung
sinnvoll sind.
• Erkundige Dich, welche Un-
ternehmen, Betriebe, Institutio-
nen, Kammern, Hochschulen
und Bildungseinrichtungen an

der Messe teilnehmen.
• Welche Ausbildungs- oder Bil-
dungsangebote der jeweiligen
Aussteller passen zu Deinen in-
dividuellen Vorstellungen, Vor-
lieben und Talenten.
• Mit dem Hallenplan kannst Du

Dir einen Überblick verschaffen
und Dich orientieren. Du siehst,
wo die Aussteller, mit denen Du
in Kontakt treten möchtest, in
der Messehalle platziert sind.
• Informiere Dich über die Un-
ternehmenskultur und die Un-
ternehmensphilosophie Deiner
ausgesuchten Wunschunter-
nehmen und überlege Dir schon
im Vorfeld, welche Bereiche Dich
interessieren und welche Fra-
gen Du stellen könntest.
• Vereinbare schon vor dem
Messebesuch Gesprächstermi-
ne mit den Ausstellern, die Dich
interessieren.
• Welche Anforderungen wer-
den gestellt? Welche Kriterien
solltest Du erfüllen? Was wird
von Dir erwartet? Was kannst
Du vom Unternehmen erwar-
ten?
• Bereite Dich auf die persönli-
chen Gespräche am Stand vor.
Mach Dir Notizen und überlege
Dir konkrete Fragen, die Du zu
den angebotenen Jobs stellen
kannst. Du punktest, wenn Du
gut vorbereitet bist.
• Wenn Du noch detaillierte Fra-
gen zum Unternehmen oder

speziellen Unternehmensberei-
chen stellen kannst, dann siehst
Du richtig gut aus.
• Und glänzen kannst Du, wenn
Du direkt nach Entwicklungs-
möglichkeiten während und
nach Deiner Ausbildung fragst.
• Signalisiere Dein Interesse
und nutze die Chance, einen po-
sitiven ersten Eindruck zu hin-
terlassen.
• Eine Bewerbungsmappe mit
Foto, Lebenslauf und einem An-
schreiben kannst Du gerne pa-
rat haben. Ergreife die Gele-
genheit, Deine Bewerbungsun-
terlagen Deinem zukünftigen
Ausbilder direkt in die Hände zu
geben.
• Achte auf Deine Erscheinung.
Du brauchst Dich nicht zu ver-
kleiden, aber saubere, ordentli-
che Kleidung und ein gepfleg-
tes Äußeres hinterlassen immer
einen guten bleibenden ersten
Eindruck.
• Bleibe nach der Messe am
Ball. Nachfragen, wieder mel-
den und sich selbst beim po-
tenziellen Ausbildungsbetrieb in
Erinnerung bringen, lohnt sich
auf jeden Fall. -red-

Messebesucher haben die Gelegenheit mit dem Wunschunter-
nehmen persönlich in Verbindung zu treten. Foto: mmm GmbH
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Heute Schule und was ist Morgen?
Die Bildungs- und Karrieremesse bietet die Möglichkeit sich umfassend zu informieren

Schüler, die kurz vor dem Ab-
schluss stehen oder ihren Ab-
schluss endlich in der Ta-
sche haben, müssen sich mit
der Frage auseinandersetzen:
„Wie geht es jetzt weiter?“,
Was kommt nach der Schu-
le auf mich zu?“, „Mache ich ei-
ne Ausbildung oder sogar ein
Studium oder vielleicht ein Prak-
tikum?“.
Antworten auf diese Fragen
können Schüler, Eltern und Leh-
rer beim Besuch der azubi-
& studientage finden. Die für
Koblenz und das Umland be-
deutendste Bildungs- und Kar-
rieremesse bietet renommier-
ten Unternehmen, Hochschu-
len, Institutionen und Kam-
mern eine Kommunikations-
plattform, um das umfang-
reiche Ausbildungs- und Bil-
dungsangebot für junge Nach-
wuchskräfte im persönlichen
Gespräch zu präsentieren.
Längst wird dem Nachwuchs-
kräfte-Recruiting die gleiche
Bedeutung beigemessen wie
dem alltäglichen zukunftsori-
entierten Management, um

Wachstum und Fortbestand des
Betriebes zu garantieren. Der
Ausbildungsbereich wird kon-

sequent in den Mittelpunkt ge-
rückt, sodass sich attraktive
Möglichkeiten bieten für die ers-

ten Schritte in die berufliche Zu-
kunft der potenziellen Nach-
wuchskräfte. In lockerer ent-
spannter Atmosphäre wird ein
Raum geschaffen, um im per-
sönlichen Austausch Infor-
mationen zu Ausbildungs- und
Bildungsoptionen und neu ent-
standenen Berufsbildern aus-
zutauschen.
Recruiter haben die Mög-
lichkeit, den jungen Talenten
die Zukunftsaussichten, die sich
aus einer Ausbildung im Un-
ternehmen entwickeln kön-
nen, detailliert zu schildern und
so vorab einen Eindruck der an-
gebotenen Optionen und Ent-
wicklungsfelder zu vermitteln.
Firmenphilosophie und Mitar-
beiterführung sowie soziales
Engagement lassen sich beim
persönlichen Austausch über-
zeugend vermitteln. Wie auch
sonst im Geschäftsleben gilt
es für Unternehmen, sich als at-
traktiver Anbieter zu positio-
nieren und als vertrauens-
würdige Marke auf dem Ar-
beitsmarkt mit dem Ziel, mo-
tivierte und qualifizierte Nach-

wuchskräfte zu gewinnen.
Interessierte Bewerber kön-
nen gut vorbereitet eine be-
stechende Performance ab-
liefern und jenseits ihrer schu-
lischen Leistungen einen ers-
ten Eindruck ihrer Persön-
lichkeit und ihrer Talente ab-
liefern und einen Einblick in
den Arbeitsmarkt vor Ort ge-
winnen.
Youngsters können beim Be-
such der Messe Kontakt zu Ar-
beitgebern, die man kennt, auf-
nehmen und Hidden Com-
panies entdecken, die unter
Umständen genau das pas-
sende Ausbildungsangebot für
das aufstrebende Talent ha-
ben.
Ganz gleich wie die Vorlie-
ben und Stärken sind, im Fa-
ce-to-Face Gespräch lassen
sich Barrieren mit Leichtig-
keit überwinden. Bewerbungs-
unterlagen können in die rich-
tigen Hände übergeben wer-
den und sogar ein Termin
zum Vorstellungsgespräch im
Unternehmen kann vereinbart
werden. -red-

Recruiter haben die Möglichkeit, den jungen Talenten die Zu-
kunftsaussichten detailliert zu schildern. Foto: mmm GmbH
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Anzeigensonderveröffentlichung

Schon gewusst?
Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

(BImA) hat acht Ausbildungszweige und

sechs duale Studiengänge im Angebot.

Ausbildung im Wald? Im Büro?
Oder sogar im Bunker?
Dein Berufseinstieg bei der BImA ist
so facettenreich wie unser Portfolio.

sechs duale Studiengänge

Ausbildung im Wald? 
Oder sogar im Bunker? 
Dein Berufseinstieg bei der BImA ist 
so facettenreich wie unser Portfolio.

Dein Berufseinstieg
bei der BImA

Was bieten wir am Standort
Koblenz an?
Ausbildung zum/zur Immobilienkaufmann/frau
Ausbildungsbeginn immer zum 01.09.

Duales Studium in Kooperation mit der DHBW Mannheim

-B.A. Immobilienwirtschaft
-B.Eng. Versorgungs- und Energiemanagement
Studienbeginn immer zum 01.10.

Alle Details zum Berufseinstieg bei der BImAfindest
du unter https://karriere.bundesimmobilien.de

Dort kannst du auch gleich nach unseren aktuellen
Stellenangeboten stöbern.
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Änderungen vorbehalten, Stand: 04.04.2023. Die ausführlichen Namen der Aussteller finden Sie im Ausstellerverzeichnis. Den aktuellen Hallenplan finden Sie auf www.azubitage.de/koblenz

VORTRAGSPROGRAMM

09:30 - 09:50 Raum 1
Ausbildung & duales Studium bei der CGM mit Bewerbungstraining
CompuGrCompuGrC oupMedical SE & CoCoC . KGKGK aAaAa

09:45 - 10:05 Raum 2
Duales Studium - Profi in Praxis und Theorie; Auslandaufefef nthalte während der Ausbildung? Na klar!
Industrie- und Handelskalskalsk mmer KoKoK blenz

10:00 - 10:20 Raum 1
Lehramt studieren an der Universität KoKoK blenz
UniversitäUniversitäUniv t KoblenzKoblenzK

10:15 - 10:35 Raum 2
Berufsfsf orientierung: Projojo ektktk Aufbauzeit im Ahrtal. Wie geht es nach der Schule weiter? Ausbildung im Handwerk
HandwerkskHandwerkskHandw ammererkskammererksk KoKoK blenz

10:30 - 10:50 Raum 1
Staubige Beamte? - Ganz und gar nicht!
Moderne Ausbildung und Duales Studium - unsere Ausbildungsmöglichkekek iten
Landesamt für FinanzFinanzF en

10:45 - 11:05 Raum 2
Ausbildung bei thyssenkrupp Rasselstein
thyssenkrupp Rasselstein GmbH

11:00 - 11:30 Raum 1
Ausbildung, Aluminium und Nachhaltigkeit
Novelis Koblenz GmbH

11:15 - 11:35 Raum 2
Ihr WeWeW g zur DDP Gruppe - warum Sie uns wichtig sind
Dr.r.r Dienst & ParParP tner

11:40 - 12:00 Raum 1
VoVoV n der TeTeT amleitung in die Steuerfafaf hndung - Karriere in der Steuerverwaltung
FinanzamtFinanzamtF KoblenzKoblenzK

11:45 - 12:05 Raum 2
Militärische und zivile Ausbildungs- und Studienmöglichkekek iten beim Arbeitgeber Bundeswehr
BundeswehrBundeswehrBundesw

12:10 - 12:30 Raum 1
Deine Karriere mit Recht - Ausbildung & Studium bei Gerichten und Staatsanwaltschaftftf en
Oberlandesgericht KoKoK blenz

12:15 - 12:35 Raum 2
Berufsfsf orientierung: Projojo ektktk Aufbauzeit im Ahrtal. Wie geht es nach der Schule weiter? Ausbildung im Handwerk
HandwerkskHandwerkskHandw ammererkskammererksk KoKoK blenz

12:40 - 13:00 Raum 1
Unterstützungsangebote im Aus- und WeWeW iterbildungsmarkekek ting: IHK-K-K Mitmachkakak mpagnen für Betriebe
Industrie- und Handelskalskalsk mmer KoKoK blenz

12:45 - 13:05 Raum 2
WeWeW r wir sind und was wir tun: Sichere Perspektktk iven und attraktktk ive Chancen für Deine Zukunftftf
Jobcenter Landkreisreisr MayMayMa en-Kyen-Ky oen-Koen-K blenz

THEMA / AUSSTELLERZEIT FREITAG, 21. April

10:30 - 10:50 Raum 1
B.Ed. Ethik/k/k Philosophie + B.A. Philosophie (2-Fach-Bachelor)
UniversitätUniversitätUniv KoblenzKoblenzK

10:50 - 11:10 Raum 2
Staubige Beamte? - Ganz und gar nicht!
Moderne Ausbildung und Duales Studium - unsere Ausbildungsmöglichkekek iten
Landesamt für FinanzFinanzF en

11:00 - 11:30 Raum 1
Ausbildung, Aluminium und Nachhaltigkeit
Novelis Koblenz GmbH

11:20 - 11:40 Raum 2
Berufsfsf orientierung: Projojo ektktk Aufbauzeit im Ahrtal. Wie geht es nach der Schule weiter? Ausbildung im Handwerk
HandwerkskHandwerkskHandw ammererkskammererksk KoKoK blenz

11:40 - 12:00 Raum 1
Pädagogik jenseits des Lehramts: Ein Studium mit vielen Perspektktk iven
(Bachelor und Master an der Universität KoKoK blenz)
UniversitäUniversitäUniv t KoblenzKoblenzK

11:50 - 12:10 Raum 2
Duales Studium - Profi in Praxis und Theorie; Auslandaufefef nthalte während der Ausbildung? Na klar!
Industrie- und Handelskalskalsk mmer KoKoK blenz

12:10 - 12:30 Raum 1
Militärische und zivile Ausbildungs- und Studienmöglichkekek iten beim Arbeitgeber Bundeswehr
BundeswehrBundeswehrBundesw

12:20 - 12:40 Raum 2
Deine Karriere mit Recht - Ausbildung & Studium bei Gerichten und Staatsanwaltschaftftf en
Oberlandesgericht KoKoK blenz

12:40 - 13:00 Raum 1
VoVoV n der TeTeT amleitung in die Steuerfafaf hndung - Karriere in der Steuerverwaltung
FinanzamtFinanzamtF KoblenzKoblenzK

12:50 - 13:10 Raum 2
Berufsfsf orientierung: Projojo ektktk Aufbauzeit im Ahrtal. Wie geht es nach der Schule weiter? Ausbildung im Handwerk
HandwerkskHandwerkskHandw ammererkskammererksk KoKoK blenz

13:10 - 13:30 Raum 1
Ausbildung & duales Studium bei der CGM mit Bewerbungstraining
CompuGrCompuGrC oupMedical SE & CoCoC . KGKGK aAaAa

13:20 - 13:40 Raum 2
VoVoV llzeit oder Dual: Das internationale Management Studium (BWL) an der accadis Hochschule
accadis Hochschule

13:40 - 14:00 Raum 1
Unterstützungsangebote im Aus- und WeWeW iterbildungsmarkekek ting: IHK-K-K Mitmachkakak mpagnen für Betriebe
Industrie- und Handelskalskalsk mmer KoKoK blenz

THEMA / AUSSTELLERZEIT SAMSTAG, 22. April
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Wenn die Eltern nicht loslassen wollen
Ausbildung, Studium, Job: Eltern argumentieren oft und gerne mit ihrer Lebenserfahrung

„Wie kannst du so gar nichts ma-
chen? Besorge dir doch zu-
mindest ein Praktikum.“ – „Du
findest die Vorlesungen unin-
teressant? Manchmal muss man
sich einfach durchbeißen.“ Für
viele Eltern ist es nicht leicht,
die Kinder in ein eigenes Le-
ben zu entlassen. Und für vie-
le junge Erwachsene ist es
schwer, das auszuhalten. Vor al-
lem, wenn es um den Weg in
den Beruf geht, um die Ent-
scheidung für eine Ausbil-
dung, die Fortschritte im Stu-
dium oder um einen Job-
wechsel.
Eltern argumentieren dabei gern
mit der eigenen Lebenserfah-
rung. „Doch die Bedingungen,
unter denen vor zwei, drei Jahr-
zehnten Berufsentscheidungen
getroffen wurden, lassen sich
mit der Situation heute nicht ver-
gleichen“, sagt Eva Scharf vom
Zentrum für Weiterbildung. Dort
werden im „Jugend Compe-
tence Center“ Jugendliche und
junge Erwachsene von der Be-
rufsorientierung bis hin zum er-
folgreichen Start ins Arbeits-

leben begleitet. Sie brauchten
heute oft länger für die Ent-
scheidung für einen Beruf, sagt
Scharf: „Diese Zeit des Nichts-
tuns ist für Eltern schwer aus-

zuhalten. Aber das ist eine an-
dere Generation.“ Und das Er-
gebnis der längeren Orientie-
rungsphase sei oft nachhalti-
ger.

In Konflikten das
Gespräch suchen
Wenn Eltern dann mit der Be-
rufsentscheidung ihrer Kinder
nicht einverstanden sind, „trifft
das die jungen Erwachsenen
oft wie ein Holzhammer“, sagt
Scharf.
Was kann man bei solchen Kon-
flikten tun? Scharf rät: „Den El-
tern erklären zu versuchen, was
dem jungen Menschen wich-
tig ist und warum er zu sei-
ner Berufswahl gekommen ist.
Die Eltern fragen, was sie an ih-
rem Kind schätzen – und wa-
rum sie bei dieser Entschei-
dung kein Vertrauen haben.“
Dann stelle sich oft heraus,
dass die Reaktion der Eltern
häufig mehr mit eigenen Er-
fahrungen, Wünschen und Wer-
ten zusammenhängt.

Auf der Suche nach
dem eigenen Weg
Oder der Fall ist umgekehrt: El-
tern wünschen sich, dass ihre
Kinder beruflich in ihre Fuß-
stapfen treten. Vielen Kindern
erscheint dieser Weg zu-
nächst ebenfalls einleuchtend,
weil sie sich verbunden füh-
len. Oder ihnen das Berufs-
feld der Eltern am vertrautes-
ten ist. Oft zeigt sich erst mit Ver-
spätung, dass diese Entschei-
dung viel mit Loyalität und fa-
miliären Glaubenssätzen zu tun
hatte und wenig mit den tat-
sächlichen Interessen und Ta-
lenten.
„Im Coaching erlebe ich manch-
mal 30-Jährige, die sagen: Ich
habe immer gemacht, was mei-
ne Eltern wollten, jetzt will ich he-
rausfinden, was ich selbst will“,
erzählt Anne Otto, Diplom-Psy-
chologin und Autorin des Buchs
„Für immer Kind?“.

Den eigenen Weg zu finden
und einzuschlagen, zieht oft an-
strengende Debatten mit den
Eltern nach sich. „Man sollte da-
bei versuchen, zwischen der
Sachebene und der Bezie-
hungsebene zu trennen“, so Ot-
to. Geht es, wenn die Eltern
auf einen zügigen Studienab-
schluss drängen, um die Fra-
ge, wie lange sie als Rentner
das Geld dafür noch aufbrin-
gen können? Dann könnte man
durchrechnen, wie viel Unter-
stützung erforderlich ist und
ob vielleicht ein Studentenjob
das Problem lösen könnte.
Oder geht es in Wahrheit um
enttäuschte Erwartungen? „Sol-
che Gespräche sind schwieri-
ger zu führen, weil mehr Emo-
tionen im Spiel sind“, sagt die
Psychologin. Sie empfiehlt den-
noch möglichst offene, klare
Worte: „Oft sind Eltern ganz er-
schüttert, wenn sie verstehen,
wie sehr sie mit ihren Erwar-
tungen ihr Kind belasten.“

Den Gesprächsfaden
nicht abreißen lassen
Auch etwas Abstand kann hel-
fen, ein Auslandssemester zum
Beispiel oder der Umzug aus
dem Kinderzimmer in eine WG.
Wenn die alltäglichen Reibe-
reien wegfallen, gelingt es bes-
ser, den Gesprächsfaden wie-
der aufzunehmen.
Der Rat der Eltern bleibt den-
noch wichtig, auch wenn man
längst selbst erwachsen ist.
Eva Scharf rät Eltern, den Kon-
takt immer wieder zu suchen
– auch wenn es den Kindern
nicht recht zu sein scheint.
Nicht ungefragt Ratschläge ge-
ben, sondern zuhören und auf
Fragen ernsthaft antworten. Das
sei die beste Strategie. -mag-

Machen die Eltern Druck, weil es im Studium nicht vorangeht? Ein
offenesGespräch kannweiterhelfen. Foto: Hibbeler/dpa-mag
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Bin ich Junior oder doch schon Senior?
Karrierelevel: Fehlende Kenntnisse sind kein Ausschlusskriterium

Da hat man sie endlich gefun-
den: die eine Stelle, für die das
Herz ein kleines bisschen
schneller schlägt. Nur das Wört-
chen „Senior“ sorgt für Unbe-
hagen und lässt manchen ver-
wirrten Bewerber mit der Frage
zurück: Wer bin ich eigentlich?
Junior, Regular, Senior, Team
Lead, Head of oder Expert –
so vielfältig wie die Karrierele-
vel in Stellenanzeigen sind oft
auch die Anforderungsprofile,
die hinter der Anzeige stecken.
Denn Expert ist nicht gleich Ex-
pert. „Die Karrieretitel sind sehr
individuell und spezifisch“, sagt
Arne Adrian, Vorsitzender des
Fachverbands Personalbera-
tung im Bundesverband Deut-
scher Unternehmensberatun-
gen.

Senior ist nicht
gleich Senior
Inga Dransfeld-Haase, Präsi-
dentin des Bundesverbands der
Personalmanager, erklärt das
Prinzip: „Der Junior ist der Be-
rufseinsteiger. Der Regular hat
Berufserfahrung. Der Senior ist

die sehr erfahrene Fachkraft.
Ein Team Lead impliziert Füh-
rungsverantwortung. Ein Head
of leitet die Abteilung und ein
Expert verfügt über sehr fun-
diertes Fachwissen und ist für
einen sehr speziellen Bereich
zuständig.“
Soweit zur Theorie. Doch wer
gilt als berufserfahren und wer
als Fachkraft? Das kommt auch

auf die Branche an, wie Arne Ad-
rian sagt. „Wenn Sie in sehr
komplexen und herausfordern-
den Verantwortlichkeiten sind,
etwa als Arzt, dann würde ich
Sie nach drei Jahren nicht als
Senior bezeichnen.“
Anders sehe es beispielsweise
aus, wenn jemand drei Jahre
lang in einer Werbeagentur Me-
dienbudgets der Kunden ver-

antwortet. „Dort reichen drei
Jahre eventuell aus, um alle re-
levanten Erfahrungen gemacht
zu haben, die man in diesem Be-
reich machen muss“, so Adrian.
Um herauszufinden, welche
Stelle zu einem passt, emp-
fiehlt Adrian sich nicht nur mit
der Stellenanzeige, sondern
auch mit dem Unternehmen
selbst auseinanderzusetzen.
„Man kann schauen, wer dort
in vergleichbaren Rollen arbei-
tet und welches Level diese Mit-
arbeiter haben, um ein Gefühl
dafür zu bekommen, was ge-
fordert ist.“
In jedem Fall lohnt ein sorgfäl-
tiger Blick auf die Stellenaus-
schreibungen und das darin ge-
forderte Profil. „Prüfen Sie die
Aufgabengebiete und Qualifi-
kationen in der Stellenaus-
schreibung. Vergleichen Sie
diese mit Ihrem Lebenslauf.
Wenn Sie eine Passung fest-
stellen, dann rate ich zur Be-
werbung und Klärung noch of-
fener Punkte im Bewerbungs-
gespräch“, sagt Inga Dransfeld-
Haase. Auch Jörg Stelzer, Be-

rufsberater bei der Bundes-
agentur für Arbeit rät, „sich
nicht zu sehr von den Anfor-
derungen einschüchtern zu las-
sen, sondern selbstbewusst zu
dem zu stehen, was man kann“.
Aus Gesprächen mit Personal-
verantwortlichen weiß er: Den
meisten Unternehmen reicht es,
wenn der Bewerber 70 Prozent
des Anforderungsprofils erfüllt.

Mut zahlt sich aus
Im Zweifel, da sind sich die Ex-
perten sicher, solle man in je-
dem Fall eine Bewerbung wa-
gen. „Ist die Stellenausschrei-
bung nicht ganz klar, rate ich
zu Mut. Werfen Sie Ihren Hut in
den Ring und klären Sie im Be-
werbungsgespräch, was die ge-
nauen Anforderungen sind“, rät
Dransfeld-Haase.
Und auch Stelzer empfiehlt, „im-
mer erst nach dem Interesse
zu suchen. Karrierelevel sind
dann Ergänzungen. Wenn ich
in der Bewerbung rüberbringen
kann, warum das genau meine
Stelle ist, kann ich auch Inte-
resse wecken.“ -mag-

Junior oder doch längst Senior? Karrierelevel in Stellenanzeigen
folgen keiner einheitlichen Definition. Foto: C. Klose/dpa-mag
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So gelingt das Bewerbungsfoto
Ein gutes Bild und eine gute Vita katapultieren den Bewerber noch mal nach vorne
-mag- Manchmal sollen sie ganz
ausdrücklich nicht mitgeschickt
werden – und verlangen dürfen
Unternehmen sie rechtlich ge-
sehen nicht. Doch ausgedient
haben Bewerbungsfotos den-
noch nicht. Jobanwärter haben
damit bessere Karten, sagt Be-
werbungscoach Sebastian
Clensmann. „Es rettet keine
schlechte Vita“, so der ehema-
lige Personaler. „Aber ein gutes
Bild und eine gute Vita kata-
pultieren den Bewerber noch
mal nach vorne.“
Aber wie sieht es eigentlich heu-
te aus, das ideale Bewer-
bungsfoto? Welcher Hinter-
grund eignet sich – und kann
man mittlerweile auch kunter-
bunte Sachen darauf tragen?
Fragen und Antworten.
Welches Format passt am
besten?
„Bitte nicht das bekannte Pass-
bildformat“, sagt Coach Clens-
mann. „Wir raten eher zu einem
Business-Porträt im Querbild-
format.“ Der klassische Aus-
schnitt ist das sogenannte
Brustbild: „Ein bisschen ober-

oder unterhalb der Brust“, er-
klärt Miriam Wrobel. Sie hat als
Business-Fotografin gearbeitet
und setzt seit 13 Jahren als
selbstständige Fotografin Men-
schen unter anderem für eine
Bewerbung ins rechte Licht.
Was im Bild konkret zu sehen

ist, kommt ihr zufolge aber auf
die Person an. „Ich mache das
Bild und wähle danach den ge-
nauen Ausschnitt.“
Was zieht man an?
Seriös und leger gleichzeitig ist
für Clensmann die beste Wahl:
„Business Casual passt für neun

von zehn Bewerbern.“ Das kön-
ne für Männer ein einfaches
Hemd oder Sakko sein, für Frau-
en Hosenanzug oder Blazer.
Bei Miriam Wrobel bringen die
Kunden mehrere Outfits zum
Ausprobieren mit. „Man sollte
anziehen, worin man sich wohl
und nicht verkleidet fühlt“, rät
sie. Wie viel Farbe es sein darf,
hänge ganz vom Job ab. Es
muss passen – im Marketing
kommt bunt vielleicht besser an
als im Bankjob.
Wer es kunterbunt mag, sollte
also die Branche im Blick ha-
ben. Ein Tipp der Fotografin:
„Wenn Sie sich auf jeden Fall
bei bestimmten Firmen bewer-
ben wollen, schauen Sie sich
den Internetauftritt und dort die
Porträts der Mitarbeiter an.“ An
deren Outfits kann man sich
dann auch fürs eigene Bewer-
bungsfoto orientieren.
Bei manchen Kleidungsstücken
sollte man allerdings vorsichtig
sein. „Blusen mit großen Krägen
sitzen auf Bildern meist ko-
misch“, sagt Wrobel. „Und sie
beim Fotografieren oft in Form
zu zupfen, macht nervös.“
Welcher Hintergrund eignet
sich gut?
„Je neutraler der Hintergrund,
desto mehr leuchtet der
Mensch“, so Fotografin Wrobel.
Der Hintergrund sollte unter-
stützen, aber nicht ablenken.
Sie lichtet Jobsuchende des-
halb eher selten draußen ab.
Wenn doch, hält sie den Hin-
tergrund eher unscharf. Das gilt
auch, falls vor einem Büroam-
biente fotografiert wird. „Ist der
Hintergrund zu interessant,
guckt man nicht mehr auf die
Person“, so Wrobel.
Wie viel Zeit sollte man ein-
planen?
Wer für das Bild zum Profi geht
– und dazu rät Bewerbungsex-
perte Clensmann – sollte etwas

Zeit mitbringen. „In fünf Minuten
ist es sehr schwer, ein geschei-
tes Bewerbungsfoto zu ma-
chen“, sagt Miriam Wrobel. Bei
ihr dauert ein Termin in der Re-
gel eine Stunde. So bleibt aus-
reichend Zeit anzukommen –
und ein bisschen von sich zu er-
zählen. „Das schafft Lockerheit“,
so Wrobel.
Beim Shooting komme die Ent-
spannung dann ebenfalls erst
mit der Zeit. Nach zwei, drei gu-
ten Bildern bespricht Wrobel
am PC, was schon gut klappt
und was man anders machen
kann. „Dann arbeiten wir uns an
ein gutes Ergebnis heran.“
Und wie guckt man am besten
in die Kamera?
Miriam Wrobel will ihre Kunden
sympathisch, aufgeschlossen,
freudig und etwas neugierig rü-
berbringen. „Das zeigt: Man freut
sich auf den neuen Lebensab-
schnitt.“ Ein Bewerbungsbild
sollte Souveränität und Offen-
heit vermitteln, sagt Bewer-
bungscoach Sebastian Clens-
mann. „Ein gerader Blick ist
wichtig. Ein leichtes, souveränes
Grinsen wirkt optimistisch.“
Clensmann rät, für das Bild frei
im Raum zu stehen, „am besten
recht mittig im Bild“. Wer sich
stattdessen fürs Foto an einer
Steinmauer oder ähnlichem an-
lehne, vermittle womöglich
mangelndes Selbstbewusstsein.
„Ich fotografiere grundsätzlich
im Stehen“, sagt Miriam Wrobel.
Dabei ist Bewegung durchaus
erwünscht, die Position sollte
nicht starr sein. „Ich habe einen
kleinen Tisch, da können sich
die Leute sozusagen als psy-
chologische Stütze etwas dran
festhalten.“
Laut Clensmann beim Bewer-
bungsfoto übrigens tabu: Eine
leicht eingedrehte Körperhal-
tung mit einem Blick über die
Schulter. „Das wirkt nicht so of-
fen und präsent.“
Wie viel Retusche verträgt das
Bewerbungsfoto?
Natürlichkeit hat bei Fotografin
Wrobel oberste Priorität. „Zu viel
Retusche verändert sehr, bis da-
hin, dass man den Menschen
nicht mehr erkennt“, sagt sie.
In Maßen kann Retusche aller-
dings helfen. „Der klassische Pi-
ckel, der gerne vor dem Foto-
termin auftaucht, wird natürlich
wegretuschiert, ebenso wie eine
ungünstig liegende Haarsträh-
ne“, so Wrobel.
Übrigens: Das Foto im Querfor-
mat sollte dann einigermaßen
großflächig in der Bewerbung
positioniert werden. „Meiner
Meinung nach gehört es auf ein
separates Deckblatt und nicht
oben auf den Lebenslauf“, rät
Clensmann.

Besser etwas Zeit einplanen: Sollen Bewerbungsfotos gut gelingen, lohnt es sich die eigenen Wün-
sche vorab mit dem Fotografen zu besprechen. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag

azubi  studientage
and more&& CGM ARENA Fr.   9 bis 14 Uhr

Koblenz Sa.  10 bis 15 Uhr
21. / 22. April 2023

Anzeigensonderveröffentlichung

,

Mit über 400 Mitarbeitenden, an 14 Standorten,
gehören wir in unserem Verkaufsgebiet zu den
führenden Unternehmen im Großhandel mit
Fahrzeugteilen. Wir liefern Ersatzteile für alle
Fahrzeuge: Pkw, Lkw, Busse und Anhänger.

Wir bieten ein sehr gutes Betriebsklima in
einem familiären, offenen Umfeld sowie
vielfältige Unterstützung während der
Ausbildung und gute Aufstiegschancen.
So mancher unserer früheren Azubis ist
heute in einer leitenden Funktion tätig.

Du solltest über einen guten Realschu
labschluss / Mittlere Reife verfügen.

Du solltest über einen Hauptschulabs
chluss /Berufsreife

und gute körperliche Fitness verfügen
.

Mit über 400 Mitarbeitenden, an 14 Standorten,
gehören wir in unserem Verkaufsfsf gebiet zu den
führenden Unternehmen im Großhandel mit

Du möchtest Teil eines

tollen Teams werden?

Kaufmann für Groß- und
Außenhandelsmanagement m/w/d

Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d

Eine Ausbildung bei PROFI PA
RTS bietet Dir:

✮ Ausbildung in einem tollen Team
✮ Qualifizierung und Praxisnähe
✮ Moderne Arbeitsplätze
✮ Sehr gute Ausbildungsvergütung
✮ Erstklassige Prüfungsvorbereitung
✮ Sehr gute Übernahmechancen

✮ Mitarbeiterangebote
✮ Kostenlose Getränke (Kaffee, Tee,Wasser)
✮ Gute Verkehrsanbindung
✮ Kostenlose Parkplätze
✮ Tolle Firmenevents

Tom und Kim,
Azubis bei PROFI PARTS

PROFI PARTS Fahrzeugteile
Großhandelsgesellschaft mbH
Frau Susann Sürdt
Johann-Baulig-Straße 1
56070 Koblenz

ausbildung@profi-parts.de
www.profi-parts.de

Werde Profi

Dann bewirb Dich als Azubi bei P
ROFI PARTS!



Berufsorientierungstest

Welcher Beruf oder Studiengang passt zu mir? Mehr über die ei-
genen beruflichen Interessen und Kompetenzen erfahren? Einen
Beruf erlernen, der zu den eigenen Werten und Zielen perfekt
passt?
Erfolg im Beruf bedeutet, die eigenen Stärken zu fördern und er-
gänzend Freude an der Tätigkeit zu haben. Doch wo liegen die ei-
genen Begabungen? Welche Arbeitsgebiete treffen auf Begeiste-
rung? Der Berufswahltest „qProfile“ hilft bei der Entscheidung und
bietet die Möglichkeit, individuelle Empfehlungen für Berufsfelder
vorzuschlagen. Berufseinsteiger und Berufstätige in Neuorientie-
rung können den Test durchführen und das Resultat für die per-
sönliche berufliche Aus- und Weiterbildung gezielt verwenden.
Für die Durchführung des Tests nehmen Sie sich bitte 30 bis 45 Mi-
nuten Zeit. Anschließend, wenn Sie den Test erfolgreich durchge-
führt haben und Ihre Eingaben gespeichert haben, können Sie di-
rekt das Ergebnis abfragen. Sie bekommen sofort Ihre Neigung
und Motivation zu verschiedenen Berufsfeldern angezeigt. Mit dem
Testergebnis können Sie direkt erfahren, welche Berufe zu Ihrem
Profil und Ihrer Persönlichkeit passen. Durch die Verknüpfung mit
den Ausstellerdaten haben Sie die Möglichkeit, sich im Anschluss
bei Unternehmen, Institutionen und Hochschulen, die diese Berufe
und/oder Studiengänge anbieten, weiter zu informieren und sich
zu bewerben. -red-/ Foto: pixabay

azubi  studientage
and more&& CGM ARENA Fr.   9 bis 14 Uhr

Koblenz Sa.  10 bis 15 Uhr
21. / 22. April 2023

Anzeigensonderveröffentlichung

Was muss ein Azubi eigentlich schon können?
Zunächst stehen eindeutig die persönlichen Kompetenzen im Vordergrund
Muss ein Azubi was können
oder was muss ein Azubi kön-
nen? Ein interessanter Aspekt.
Geht es tatsächlich darum was
ein Azubi können muss oder
vielmehr um seine persönliche
Kompetenz?
Eindeutig stehen zunächst die
persönlichen Kompetenzen im
Vordergrund und nicht die Fä-
higkeiten und Fertigkeiten, die
während der Ausbildung ange-
eignet werden sollen.
Ganz oben auf der Liste der per-
sönlichen Kompetenzen stehen
Zuverlässigkeit, Lern- und Leis-
tungsbereitschaft. Diese Fähig-
keiten lassen sich sehr leicht un-
ter Beweis stellen.
Jeden Tag pünktlich erscheinen
sollte keine Herausforderung
sein und dir übertragene Auf-
gaben wahrnehmen, auch ohne
ständige Überwachung. Und
frage was du tun kannst und
warte nicht darauf, dass man dir
sagt, was du tun sollst.
Du bringst von der Schule Neu-
gier und Lust auf Neues mit und
aktivierst diese in der Ausbil-
dung. Die Ausbildungszeit ist ei-
ne Zeit der Chancen, auch und

gerade für deine persönliche
Entwicklung. Arbeit und Ausbil-
dung sind wichtige Bausteine
des eigenen Lebens und sollten
positiv gesehen werden. Dies
trägt zu einer positiven Lebens-
entwicklung bei.
Selbstständigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein zeichnen
deine Fähigkeit aus, mit gege-
benen Spielräumen umzugehen
und diese Verantwortungsbe-
wusst auszunutzen. Deine Fä-
higkeit Verantwortung zu über-
nehmen wächst im Laufe der
Berufsausbildung und der be-
trieblichen Arbeit. Und es geht
auch darum, für etwas einzu-
stehen, wenn etwas misslingt.
Belastbarkeit und Durchhalte-
vermögen sind so wichtig wie
Zuverlässigkeit. Es gelingt nicht
immer alles auf Anhieb, daher
solltest du Misserfolge als An-
sporn sehen und nicht gleich
kapitulieren.
Kreativität und Flexibilität sollten
bei der Erledigung der alltägli-
chen Aufgaben geweckt wer-
den. Lass deine Ideen einflie-
ßen, die aus der zunehmenden
Erfahrung und aus deiner Neu-

gier wachsen. Wer kreativ und
flexibel ist, kann sich leichter
und schneller in neue Aufgaben
einarbeiten und schafft sich
selbst Erfolgserlebnisse. Kon-
zentrierte und verantwortungs-
bewusste Arbeit machen eben-
so zufrieden wie das Trainieren
der eigenen Belastbarkeit.
Sorgfalt und Konzentrationsfä-
higkeit beim Erlernen und Um-
setzen der neuen Aufgaben er-

fordert Genauigkeit und Ernst-
haftigkeit. Konzentriere dich und
schaffe dir so selbst Erfolgser-
lebnisse.
Kritikfähigkeit und Selbstkritik
schützen vor Überschätzung
und fördern das Miteinander.
Das ist genauso wichtig, wie
sich selbst zu hinterfragen und
das eigene Tun zu überprüfen.
Deine sozialen Kompetenzen
sind mindestens so wichtig, wie

deine persönlichen Kompeten-
zen.
Arbeitsplätze werden immer
stärker miteinander vernetzt, In-
formations- und Erfahrungsaus-
tausch sind an der Tagesord-
nung. Nur mit Kooperationsbe-
reitschaft kannst Du deinen Platz
im Team finden.
Freundlichkeit fördert nicht nur
das Miteinander im Team, son-
dern auch die Beziehung zu
Kunden, Lieferanten und der Öf-
fentlichkeit.
Konfliktfähigkeit zeichnet sich
durch deine Fähigkeit aus mit
Meinungsverschiedenheiten,
unterschiedlichen Beurteilun-
gen und gegenteiligen Ansich-
ten friedlich umzugehen und
konstruktiv zu bewältigen. Das
setzt auch die Fähigkeit voraus,
sich selbst zu disziplinieren.
Toleranz ist ein wichtiges Inst-
rument, um mit Meinungen und
Ansichten, die von der eigenen
Meinung abweichen, umzuge-
hen.
Doch einiges was ein Azubi kön-
nen muss oder doch schon zu
Hause und in der Schule ge-
lernt hat. -red-

Am Beginn der Ausbildung stehen oft Fragezeichen, da hilft es
gut informiert zu sein. Foto: pixabay

DRK-Krankenhaus
Kirchen

DRK-Krankenhaus
Altenkirchen-Hachenburg

DRK-Kamillus-Klinik
Asbach

DRK-Krankenhaus Neuwied

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen
per E-Mail oder Post!

DRK Bildungszentrum für Gesundheitsberufe
Alte Frankfurter Str. 12 | 57627 Hachenburg | Tel. 0 26 62 / 85-32 12
bildungszentrum@drk-kh-hachenburg.de
www.drk-kh-hachenburg.de

ll tä di B b t l

enhausenhaus Neuwied

Wir bilden
jedes Jahr
ab 1. August aus:

Pflegefachfrau /
Pflegefachmann
in Vollzeit (3 Jahre) oder

NEU Teilzeit (4 Jahre)

(m
/w

/d
)

Ein Beruf
fürs Leben!

Duales Studium
möglich!

Wir freuen uns auf Dich!
Ihre DRK Schwesternschaften
www.alice-schwesternschaft-mainz.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Alice Schwesternschaft
Mainz vom Deutschen Roten Kreuz e.V.



STAND AUSSTELLER

140 1&1 AG
Webcode: 7MQVRK

412 accadis Hochschule Bad Homburg
Webcode: DNLCBD

220 Achim Lohner GmbH & Co. KG
Webcode: GN2PVD

430 ADG Business School an der
Steinbeis-Hochschule Berlin GmbH

Webcode: 5YJ928

202 Agentur für Arbeit Koblenz-Mayen
Webcode: 22GH3M

242 AGRAR-DIENST GmbH
Webcode: 9H78DD

238 AKRO-PLASTIC GmbH
Webcode: EDQ968

124 ALDI SÜD
Webcode: 39K76H

226 ArcelorMittal Auto Processing
Deutschland GmbH
Webcode: MBN23A

125 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
Webcode: F5HCLF

114 awk Aussenwerbung GmbH
Webcode: 5WZAA5

323 BBF Group
Webcode: CKGUEU

222 Beratungsteam Pflegeausbildung
Webcode: H46N6R

133 Berge & Meer TouristiTouristiT k GmbH
Webcode: YGULUY

99 Berufsbildende Schule Wirtschaft Koblenz
Webcode: 83F26K

136 Best4Tires GmbH
Webcode: V2YMK9

STAND AUSSTELLER

221 BKK ZF & Partner
Webcode: BCNYF8

201 Bohnen + Kollegen Steuerkanzlei
Webcode: 8NZ8SW

411 Bosch Thermotechnik GmbH
Webcode: RYL2G6

143 Bundesanstalt für Immobilienaufgabenfgabenf
Webcode: 3YFEEF

234 Bundesfreiwilligendienst
Webcode: NRSTF7

118 Bundespolizei
Webcode: AQAL49

433 Bundeswehr
Webcode: 8CMMQ9

431 Bundeszentralamt für Steuern
Webcode: V9BHFA

420 Canyon Bicycles GmbH
Webcode: P99B7R

99 Carl Benz Schule Koblenz
Webcode: 68YHXG

117 C. Krieger & Co. NachfolgerNachfolgerNachf GmbH & Co. KG
Webcode: BEHUCH

423 CompuGroup Medical SE & Co. KGaA
Webcode: 3FLTPM

233 DACHSER SE
Webcode: NL64JA

320 Debeka
Webcode: Z7RTDB

402 DEG Alles für das Dach eG
Webcode: GEMVC8

331 Deloro Wear Solutions GmbH
Webcode: MAGYDZ

211 Deutsche Bahn AG
Webcode: THEZMN

STAND AUSSTELLER

231 Deutsche Bundesbank
Webcode: 7HFB3V

421 Die Autobahn GmbH des Bundes
Webcode: JNRWKE

322 dm-drogerie markt GmbH + Co. KG
Webcode: JL398B

126 Dr. Dienst & Partner
Webcode: MY5D4G

204 DRK Bildungszentrum für
Gesundheitsberuferuferuf Hachenburg

Webcode: S76TPP

95 Ecobat Resources Braubach GmbH
Webcode: U5J2XV

330 Ehrhardt + Partner GmbH & Co. KG
Webcode: CY37G7

400 Emde Automation
Webcode: B7TV5L

121 Energieversorgung Mittelrhein AG
Webcode: JHY7UX

224 EWM AG
Webcode: Y6TAVT

238 FEDDEM GmbH & Co. KG
Webcode: ZHV6RR

130 Fielmann AG
Webcode: CDWC4A

AUSSTELLERLISTE

Weitere Infornfornf mationen zu den Ausstellern auf www.azubitage.de/webcode. Einfach den Webcode in das Feld eingeben.



STAND AUSSTELLER

214 Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH
Webcode: 5MTGYW

410 Griesson - de Beukelaer GmbH & Co. KG
Webcode: D2N56C

300 Handwerkskammer Koblenz
Webcode: KMRB49

134 Hauptzollamt Koblenz
Webcode: P89KQF

122 Heilpädagogisch-Tisch-Tisch- herapeutisches Zentrum
gGmbH

Webcode: PWBLUE

112 Hochschule Koblenz
Webcode: 6366EF

336 Hochschule RheinMain
Webcode: QKCPCY

332 Horst Klaes GmbH & Co. KG
Webcode: HJZXXE

97 ID-REP Elektronik
Webcode: FWCWKZ

213 Industrie- und Handelskammer Koblenz
Webcode: 7ULX6R

237 IU Internationale Hochschule
Webcode: SYUAFR

135 KANN GmbH Baustoffwffwff erke
Webcode: UST9EY

321 Katholische KiTaiTaiT gGmbH Koblenz
Webcode: F7AH55

236 Kreisverwaltung Mayen-Koblenz
Webcode: HUXC5Z

223 KSV Koblenzer Steuerungs- und
VerVerV teilungsbau GmbH

Webcode: YSCTWM

STAND AUSSTELLER

131 KUNZ Rechtsanwälte Partnerschaft mbB
Webcode: NRBFUP

335 Landesamt für Finanzen
Webcode: 9XEPA8

200 Landesamt für Steuern / Finanzamt Koblenz
Webcode: ADL88Z

205 Landesamt für VermessungVermessungV und
Geobasisinformaeobasisinformaeobasisinf tion Rheinland-Pfalz

Webcode: T75H4R

215 LandesforstLandesforstLandesf en Rheinland-Pfalz
Forstamt Koblenz
Webcode: SUS754

247 Laserline GmbH
Webcode: LX3BZW

141 Leifheit AG
Webcode: VGFP3L

240 Lidl VerVerV triebs-GmbH & Co. KG
Webcode: M2DSHG

100 Lotsenhaus für Flüchtlinge
Webcode: 2JBG6W

132 Löwenstein Medical SE & Co. KG
Webcode: WX6CP4

334 LTLTL S Lohmann Therapie-Systeme AG
Webcode: UK7KTK

232 Marienhaus Unternehmensgruppe
Webcode: W77D65

241 Meinauslandspraktikum
während der Ausbildung

Webcode: TGYS2B

212 mps public solutions GmbH
Webcode: 8JJ7XB

STAND AUSSTELLER

235 Notarkammer Koblenz
Webcode: 3LVFXA

244 Novelis Koblenz GmbH
Webcode: THB9K7

227 Oberlandesgericht Koblenz
Webcode: CN97UB

144 Polizeipräsidium Koblenz
Webcode: 6QAEB4

434 Profi-Parts GmbH
Webcode: U25QC2

432 Raiffeiseffeiseff ndruckerei GmbH
Webcode: BJG5X3

98 Reisen Aktuell GmbH
Webcode: N3ZMDK

115 REMONDIS Mittelrhein GmbH
Webcode: 4RX3LV

422 Rhein-Mosel-Fachklinik Andernach
Webcode: EUBT3J

216 Röchling Industrial Lahnstein SE & Co. KG
Webcode: 4GGWFS

113 Scania Deutschland GmbH
Webcode: UDUBG5

210 SCHOTTEL GmbH
Webcode: BD7KUQ

142 Schuh+Sport Palast / Lahr Schuhe und mehr
Webcode: T7LLST

310 SCHÜTZ GmbH & Co. KGaA
Webcode: MNYGQK

333 Sebapharma GmbH & Co. KG
Webcode: 6K7D8W

111 Sektkellerei Sartor GmbH & Co KG
Webcode: 94CNRA

243 SHD AG
Webcode: V7PW24

AUSSTELLERLISTE

Weitere Infornfornf mationen zu den Ausstellern auf www.azubitage.de/webcode. Einfach den Webcode in das Feld eingeben.
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Von Einfluss und Ellenbogen
Fach- oder Führungskarriere: Was ist das Richtige für mich?
Das gesamte Berufsleben an
Ort und Stelle zu verharren,
klingt für die meisten wenig ver-
lockend. Wer Karriere machen
will, muss aber nicht immer nur
nach oben denken und irgend-
wann ein Team, eine Abteilung
oder einen Geschäftsbereich
leiten. Auch eine Fachkarriere
kann eine Option sein.
Was unterscheidet die beiden
eigentlich? „Für Ziele sorgen, or-
ganisieren, entscheiden, kont-
rollieren und Menschen entwi-
ckeln und fördern“, so definiert
Regina Bergdolt die Aufgaben
einer Führungsposition. Für
Personen, denen das liegt, kön-
ne Führung enorm befriedigend
sein, sagt die Unternehmens-
beraterin. „Die zentrale Frage
ist: Habe ich Lust zu führen? Ma-
che ich das mit dem Herzen?“
Eine Fachkarriere hingegen
richtet sich dem Autor („Karriere
machen, ohne Chef zu sein“)
und ehemaligen Teamberater
Tomas Bohinc zufolge an Per-
sonen, die für ein Thema bren-
nen. „Die Fachkarriere ist ein ho-
rizontales Modell. Man wird brei-

ter im Wissen, erhält mehr An-
erkennung innerhalb und au-
ßerhalb des Unternehmens.“
Doch auch wenn die Fachkar-
riere die Expertise im Fokus hat,
sind hier sozial-kommunikative
Fähigkeiten gefragt. „Denken Sie
an Leiter von Bauprojekten, IT-
Experten, Fahrzeughändler. Ex-

perten sitzen nicht im Keller,
sondern sprechen jeden Tag
mit Menschen, die ihre Experti-
se brauchen“, sagt Regina Berg-
dolt.
Ob Führung oder Fachwissen:
Beide Modelle haben Vor- und
Nachteile. Die Benefits für Füh-
rungskräfte liegen für Tomas

Bohinc klar auf der Hand: Macht
und Einfluss im Unternehmen
und in den Führungsgremien.
„Das hat man als Fachexperte
nicht.“ Wer eine Führungsposi-
tion übernimmt, kann auch mit
mehr Geld rechnen. Die klassi-
sche Karriere nach oben wird
meist noch immer besser be-
zahlt als Expertise.
Zu bedenken gilt aber: „Füh-
rung kann belohnend, aber auch
anstrengend sein“, so Regina
Bergdolt. Zum einen sei die Viel-
falt der Prozesse herausfor-
dernd, zum anderen „gilt es,
kontinuierlich im Gespräch zu
bleiben“.
Hinzu kommt: Positionen an der
Spitze von Teams oder Abtei-
lungen sind naturgemäß stark
begrenzt. Laut Tomas Bohinc
ist entsprechend mehr Ellen-
bogen-Einsatz gefragt. Gleich-
zeitig seien Führungskräfte bei
Umorganisation im Unterneh-
men eher gefährdet als Fach-
kräfte.
„Expertise kann unersetzlich
machen“, sagt Regina Bergdolt.
Die Buchautorin („Fachkarrieren

erfolgreich einführen“) rät aller-
dings dazu, das eigene The-
menfeld zu beobachten und
sich mit Eigenmotivation be-
ständig weiterzuentwickeln.
Für Fachkarrieren spricht, dass
es zur Weiterentwicklung keine
freien Positionen im Unterneh-
men braucht. Wer Interesse an
einer Fachkarriere hat, sollte
der Organisationsberaterin zu-
folge aber bereits im Bewer-
bungsgespräch fragen, ob der
Arbeitgeber das anbietet.
Wer bereits im Berufsleben an-
gekommen ist, sollte seine Kar-
riere-Ziele in Mitarbeitergesprä-
chen beziehungsweise Perso-
nalentwicklungsgesprächen
platzieren.
Gute Nachrichten gibt es auch
für alle, die sich nicht zwischen
Führungskompetenz und Fach-
expertise entscheiden wollen.
Die Projektmanagement-Karri-
ere sei etwa in der Mitte zwi-
schen Fach- und Führungspo-
sition angesiedelt, sagt Tomas
Bohinc. Zeitlich befristet kann
man hier seine Kompetenzen
austesten. -mag-

Karriere machen, ohne Chefin zu sein? Wer sich auf den Weg
macht Richtung Fachkarriere, kann sich ebenfalls beruflich wei-
terentwickeln. Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Leistung, Aussehen oder Glück?
Was unsere Karriere beeinflusst und dass es nicht nur um gute Leistungen geht
Was braucht man, wenn man Er-
folg im Beruf haben möchte?
Für die meisten ist die Antwort
klar: Leistung ist entscheidend.
Oder auch: Eine gute Ausbil-
dung sowie Fleiß, Glück und
Durchsetzungsvermögen. «Ein
Drittel Sein, ein Drittel Schein
und ein Drittel Schwein», for-
mulieren manche flapsig. Aber
so funktioniert der Aufstieg auf
der Karriereleiter nicht unbe-
dingt.
Die Soziologin Dorothee Echter
bringt es auf eine andere For-
mel: «Die Währung für Aner-
kennung bekommen ist Aner-
kennung geben.» Gemeinsam
mit der Betriebswirtin Dorothea
Assig berät sie regelmäßig Kli-
enten im Topmanagement.
Ihren Erfahrungen nach sind es
häufig Karrieremythen, die be-
ruflich hemmen. Etwa, zu den-
ken, dass Schmeicheln und
Schleimen hilft, dass man Kar-
riere macht, wenn man sich
durchsetzt, dass «die da oben»
ohnehin narzisstische Egoma-
nen sind. Worauf kommt es also
an? «Wirklich gute Leistung zu
bringen, ist die Basis. Vor allem
am Anfang ist das wichtig», sagt
Echter.

Karriere nach dem
Sponsorenprinzip?
Danach müssen jedoch andere
entscheidende Kompetenzen
hinzukommen. Das würden auch
umfangreiche Daten aus der
Forschung zeigen, sagt der Dip-
lom-Psychologe Prof. Florian
Becker. Leistung sei zwar nicht
egal, aber weit weniger wichtig
als viele glauben.
«Natürlich ist es wichtig, früh zur
Arbeit zu gehen und lange zu
bleiben», so Becker. «Aber nicht,
weil du dann mehr leistest, son-
dern weil du dann mehr da bist,
automatisch mehr Informatio-
nen, Chancen und Netzwerk be-
kommst.» Weil man beispiels-
weise den Geschäftsführer in
der Tiefgarage trifft oder den
Projektleiter vor der Kaffeema-
schine. Karriere erfolge nach
dem Sponsorenprinzip: «Meist
entscheidet ein kleiner Zirkel
mächtiger Menschen.»
Und diese Entscheider würden
sich unbewusst an irrationalen
und emotionalen Kriterien ori-
entieren. Manager neigen etwa
dazu, jene Mitarbeiter zu för-
dern, die ihnen ähneln und sym-
pathisch sind, die zum Beispiel
eine tiefe Stimme haben oder
groß und attraktiv sind. «Auch
Mitarbeiter mit maskulinem Er-
scheinungsbild tauchen eher als
Führungskräfte auf», sagt Be-
cker, Autor des Buches «Psy-
chologie der Mitarbeiterfüh-
rung».

Nur Leistung bringt nichts
Da Karriere also nicht rational
funktioniert, macht es für ambi-
tionierte Menschen Sinn, sich
zuerst von dem Glaubenssatz
zu verabschieden, dass nur die
Leistung zählt. Um oben dabei
sein zu können, sei es wichtiger,
die Spielregeln des Networ-
kings zu kennen. «Wenn du Kar-
riere machen willst, solltest du
soziales Kapital aufbauen und
gute Kontakte knüpfen», rät Be-
cker. Er geht sogar noch weiter:
«Kümmere dich mehr darum,
dich selbst voranzubringen, als
das Arbeitsergebnis voranzu-
bringen.» Becker verweist auf
Untersuchungen, die zeigen,
dass die Führungskräfte am
schnellsten Karriere machen, die
die Hälfte ihrer Zeit genutzt ha-
ben, um sich mit mächtigen Per-
sonen im Unternehmen zu ver-
knüpfen.

Mit Wertschätzung
Wohlwollen erzeugen
«Die meisten unterschätzen,
dass jede Empfehlung, jede För-
derung und jede Berufung ent-
scheidend mit dem Wohlwollen
vieler Menschen zu tun hat»,
sagt Dorothee Echter. Sie emp-
fiehlt, «mit großen, positiven
Worten» nicht nur über sich
selbst zu sprechen, sondern
auch über andere. Und anderen
immer positive Motive zu unter-
stellen.
Das Zauberwort sei Wertschät-
zung - und zwar sowohl nach in-
nen, als auch nach außen.
«Wichtig ist, Resonanzloops zu
erzeugen und zu halten», sagt
die Beraterin. Mit freundlichen
Gesten, mit Lob und Kompli-
menten und auch mit Großzü-
gigkeit und Gelassenheit. Es ge-

he darum, sich nach außen als
unkompliziert zu erweisen.
Ebenso wichtig, wie das Richti-
ge zu tun, sei es, das Falsche zu

unterlassen, sagt Dorothea As-
sig. Der «Wohlwollen- und Emp-
fehlungsprozess» ist nämlich
höchst empfindlich. Er wird

durch kleinste Unhöflichkeiten,
mangelnde Wertschätzung und
vor allem durch negatives Re-
den gestört.

Chancen nutzen und
gelassen bleiben
Stattdessen sollte man die
Chance nutzen, genau dann zu
helfen, wenn der Chef oder die
Chefin ein Problem hat. Was
nicht heißt, dass man sich an-
biedern sollte. «Sondern eher:
Wenn es sie irgendwo juckt
oder sie Schmerzen haben, dann
musst du da sein», appelliert Be-
cker. Wer in solch einer Situati-
on unterstützen kann, werde
eher gefördert.
Übrigens: Selbst, wenn Sie alles
richtig gemacht haben und
trotzdem nach entscheidenden
Gesprächen Ihre Ziele nicht er-
reichen konnten, sollten Sie kei-
nesfalls verärgert oder beleidigt
reagieren. Assig empfiehlt, in ei-
ner solchen Situation die eige-
nen negativen Gefühle für sich
zu behalten: «Lenken Sie Ihre
Gedanken auf das, wofür Sie
dankbar sein können.» -mag-

Wer Karriere machen will, sollte auch soziales Kapital aufbauen – und gute Kontakte knüpfen.
Dann klappt es mit der Karriere. Foto: Klaus-Dieter Gabbert dpa-mag
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Du steckst voller Tatendrang? Dann setze deine Energie für den Wiederaufbau
nach der Flut im Ahrtal ein und erhalte dabei ein monatliches Tasdchengeld.
Wähle verschiedene Gewerke und finde deinen Traumberuf aus 130 Hand-
werksberufen. Transfer- und Unterkunftskosten können nach Absprache
übernommen werden!

Interesse? Melde dich unverbindlich. Gemeinsam planen wir deine ganz
persönliche Aufbau-Zeit im Ahrtal und freuen uns über eine E-Mail an
Roman.Sieling@hwk-koblenz.de oder einen Kontakt unter der 0151 55163231.

Ahrtal aufbauen –
Traumberuf finden!
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Duales Studium

Ausbildung trotz Corona

Ausbildung im Handwerk

Berufsberatung
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Jetzt online lesen!

Ihr seid auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz, wir haben die Stellenangebote für Euch!
Auf über 50 Seiten könnt Ihr Eure Traum-Ausbildungsstätte finden.

Jetzt zur Auslage in Euren Schulen oder auch online auf der-lokalanzeiger.de/karriere-spezial
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Abi – und wie geht's weiter?

Wie geht es weiter nach demSchulabschluss?Wer unsicher ist, wel-
chen beruflichen Weg er nach Abi und Co. einmal einschlagen
möchte, der sollte nicht nur an mögliche Studiengänge oder Aus-
bildungen denken – sondern auch an die Zeit danach. Und sich da-
bei vor allem eine Frage stellen, so der Berufsberater Michael Hüm-
mer von der Agentur für Arbeit: „Was will ich tun? Und zwar mög-
lichst konkret.“
Dabei könne man etwa verschiedene Tätigkeitsfelder grob clustern
– und sich dann überlegen, „wie möchte ich denn, dass so im Gro-
ßen und Ganzen mein Tag ausschaut?“, rät der Berufsberater im
„abi.de“-Podcast „ab(i)checken“. Fragen kann man sich zum Bei-
spiel: „Ist es ein Tag mit viel Kommunikation und Austausch oder
ist es eher ein Tag, wo ich mich mit einem Thema sehr stark für
mich allein beschäftige?“
Im zweiten Schritt kann man sich überlegen, wo konkret man spä-
ter einmal arbeiten will. Dafür lässt sich etwa fragen, was man im ei-
genen Leben im weitesten Sinn per se einfach gut findet, so der Be-
rufsberater. Davon ausgehend können Tätigkeitsfelder im ent-
sprechenden Kontext herausgesucht werden. Hat man sich einmal
seinem beruflichen Ziel angenähert, kann man sich schließlich
überlegen, „wie komme ich dahin und wie kann ich das realisie-
ren?“, so Hümmer. -mag-

Was soll ich studieren oder lernen? Wer das entscheiden muss,
sollte auch überlegen, was für einen Arbeitsalltag man sich spä-
ter wünscht. Foto: Sebastian Gollnow/dpa/dpa-mag

Jung und heiß begehrt auf dem Arbeitsmarkt
Motivierte Nachwuchskräfte können sich vor Ort über Ausbildungs- und Studiengänge informieren
Demografischer Wandel, fort-
schreitende Digitalisierung und
geburtenschwache Jahrgänge
stellen zunehmend Arbeitgeber
und Gesellschaft vor immer grö-
ßer werdenden Herausforde-
rungen. Eine der zu bewälti-
genden Aufgaben ist die Ge-
winnung und Bindung von
Nachwuchskräften, zum einen
um die Marktfähigkeit sicher zu
stellen und zum anderen um ei-
ne stabile generationenüber-
greifende Gesellschaftsent-
wicklung zu garantieren.
Youngsters, die sich heute auf
die Suche nach einem passen-
den Ausbildungs- oder Studi-
enplatz machen, prallen mit ih-
ren Hoffnungen und Erwartun-
gen auf eine völlig andere Rea-
lität. Die Sehnsucht nach einem
erfolgreichen und zukunftsori-
entierten Start ins Berufsleben
sieht sich konfrontiert mit einem
Angebot, das anscheinend weit
entfernt von den Wünschen der
jungen Generation ist.
Tatsächlich ist oft die Kommu-
nikation die einzige Hürde, die
zwischen der begehrten Nach-
wuchskraft und dem Unterneh-

men steht und nicht die unter-
schiedlichen Erwartungshaltun-
gen.

Die erfolgreiche azubi- & studi-
entage Koblenz am 21. und 22.
April in der CGM ARENA setzt

hier an und bietet seit 16 Jahren
eine kostbare Kommunikations-
plattform für Unternehmen, Ins-

titutionen, Kammern und Hoch-
schulen, um im persönlichen
Gespräch die begehrten Nach-
wuchskräfte zu erreichen. Ge-
rade in unserer schnelllebigen,
vom digitalen Wandel gepräg-
ten Zeit, macht die Face-to-Face
Kommunikation den gewissen
entscheidenden Unterschied
aus. Motivierte Nachwuchskräf-
te können sich vor Ort über Aus-
bildungs- und Studiengänge,
neu entstandene Berufsbilder
und Praktika informieren und
erste persönliche Kontakte zum
zukünftigen Arbeitgeber knüp-
fen. Unternehmen und Hoch-
schulen haben die Chance ihre
Ausbildungs- und Bildungsan-
gebote zu präsentieren und die
daraus wachsenden Karriere-
und Zukunftsaussichten. Das
Leistungsversprechen des Un-
ternehmens, die Kommunikati-
on der Unternehmensphiloso-
phie und die Investition in die
Nachwuchsgewinnung, bilden
das Fundament für die zukünf-
tige Wettbewerbsfähigkeit und
die langfristige Bindung der jun-
gen Talente an das Unterneh-
men. -red-

Youngsters, die sich heute auf die Suche nach einem passenden Ausbildungs- oder Studienplatz
machen, prallen mit ihren Erwartungen auf eine völlig andere Realität. Foto: pixabay

Wir bilden aus!

Industriestraße 3
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bewerbung@zepp-logistik.de
Tel: +49 (0) 261 / 29183-18
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Jetzt heißt es ab in den Beruf
So klappt der Ausbildungsstart nahezu sorgenfrei und man kann sich voll auf den Job konzentrieren
Nach der Schule direkt ins Be-
rufsleben zu starten, kann sich
auch mal überwältigend an-
fühlen. Mit diesen Kniffen fällt
der Übergang in den neuen Le-
bensabschnitt leichter:

Aufregung in den Griff
bekommen
Tiefenentspannt geht wohl kei-
ner am ersten Tag in den Aus-
bildungsbetrieb. Ein wenig
Lampenfieber könne aber so-
gar ein gutes Zeichen sein,
sagt Carolin Klaus, Coachin
aus Augsburg. Am besten spre-
che man die Nervosität direkt
an. «Man ist ja zurecht ein we-
nig aufgeregt.» Das sei beson-
ders für junge und eher schüch-
terne Lehrlinge ein guter Weg,
mit ihrer Unsicherheit umzu-
gehen.

Hallo, ich bin die Neue!
Anschluss im Team finden
Neugierig auftreten: Je offener
und neugieriger ein junger
Mensch ist, desto leichter falle
ihm der Einstieg in den neuen
Kollegenkreis, sagt Carolin

Klaus. «Als Azubi bin ich in ei-
ner Position, in der ich noch

nicht so viel weiß, aber das ist
auch in Ordnung.» Mit Interes-

se an die neue Tätigkeit he-
ranzugehen, kann schon ein
wichtiger Beitrag sein. Zum Bei-
spiel, indem man viele Fragen
stellt.

Anschluss im Team finden
Wer offen auf das neue Team
zugeht, wird meist auch herz-
lich aufgenommen. «Oft sind
es auch Gruppen von Azubis,
die anfangen - ein enges Netz-
werk bilden und sich gegen-
seitig unterstützen», sagt Klaus.
Aber auch mit Kolleginnen und
Kollegen, mit denen man etwa
Gemeinsamkeiten teilt, lässt sich
schnell Kontakt knüpfen.

Neue Strukturen schaffen
Überforderung vermeiden: Ca-
rolin Klaus empfiehlt, stets Block
und Stift zur Hand haben. Ge-
rade zu Beginn müssen sich
Azubis mit einer Fülle an neu-
en Informationen auseinander-
setzen. Da sei es völlig normal,
sich nicht alles merken zu kön-
nen. Entscheidend sei, Enga-
gement zu signalisieren und
die Informationen zu struktu-
rieren.
Klaus rät außerdem, den Fei-
erabend bewusst zur Entspan-
nung zu nutzen. Am besten fra-
gen sich Azubis, was ihnen als
Ausgleich zum neuen Arbeits-
alltag guttut – sei es Sport,
Freunde oder ein gutes Buch.

Das hab ich mir anders
vorgestellt
Mit Stress umgehen lernen:
Nimmt die Belastung in der Aus-
bildung überhand, empfiehlt
Beraterin Klaus, das Gespräch
mit anderen Auszubildenden

oder Freunden zu suchen. Wer
sich mit der neuen Situation zu-
nehmend überfordert fühlt, kön-
ne das Problem auch mit dem
Ausbildungsleiter besprechen
und um Feedback bitten. «Das
gibt wieder Sicherheit, weil man
häufig positives Feedback be-
kommt. Azubis müssen sich im
Klaren sein, dass es auch Mo-
mente im Job geben kann, die
langweilig sind oder keinen
Spaß machen. Dann ist es rat-
sam, zunächst in sich hinein-
zuhorchen: Macht die Arbeit
an sich Spaß? Womöglich han-
delt es sich nur um ein Moti-
vationstief.

Die Finanzen im Blick
Mit dem ersten Schritt ins Be-
rufsleben gilt es auch, die ei-
genen Finanzen zu regeln. Laut
Julian Uehlecke, Referent für
Berufsausbildung bei der Ju-
gendabteilung des Deutschen
Gewerkschaftsbunds (DGB),
brauchen Azubis vor dem ers-
ten Arbeitstag ein eigenes
Bankkonto und sollten sich mit
ausreichend zeitlichem Vorlauf
um eine Steueridentifikations-
und Sozialversicherungsnum-
mer kümmern. Die müssen sie
dann dem Arbeitgeber mittei-
len.
Wer auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen ist, hat Ueh-
lecke zufolge zwei Möglich-
keiten. Zum einen gibt es die Be-
rufsausbildungsbeihilfe der
Bundesagentur für Arbeit. Zum
anderen können Azubis in schu-
lischer Ausbildung Bafög be-
antragen. Für Azubis, die allei-
ne wohnen, gibt es unter Um-
ständen Wohngeld. -mag-

WeroffenundneugierigaufdasneueTeamzugeht,wirdherzlichaufgenommen. Foto:ChristinKlose/dpa-mag
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Über 18 und weiter Kindergeld?
In diesen sieben Fällen gibt es weiter Geld von der Familienkasse auch bei Volljährigkeit
Ob für Klamotten, Schulbedarf
oder Freizeit: Vielen Familien ist
das Kindergeld im Alltag eine
wichtige finanzielle Stütze. Um-
so schwieriger ist es für sie,
wenn die Zahlungen mit Beginn
der Volljährigkeit des Nach-
wuchses auslaufen. Das muss
aber gar nicht sein.
Denn in vielen Fällen steht Fa-
milien das Kindergeld auch über
den 18. Geburtstag des Sohnes
oder der Tochter hinaus zu - mit
einer Ausnahme jedoch längs-
tens bis zu deren 25. Geburts-
tag. Damit das Geld weiter fließt,
muss aber rechtzeitig bei der
Familienkasse ein begründeter
Antrag gestellt werden. Dies ist
etwa digital über die Website
der Bundesagentur für Arbeit
möglich.
Die Kasse zahlt die Beiträge bei
Bewilligung maximal für sechs
Monate rückwirkend, heißt es in
der Zeitschrift «Finanztest» (Aus-
gabe 2/2023).
Aber in welchen Fällen hat der
Antrag überhaupt Aussicht auf
Erfolg?

Ausbildung oder Studium
Beginnt ein volljähriges Kind
nach Abschluss der Schulzeit
eine Ausbildung oder nimmt
ein Studium auf, gibt es bei der
Fortzahlung des Kindergeldes
keine Probleme. Bei der Erst-
ausbildung bleiben die Leis-
tungen erhalten. Als Erstausbil-
dung gilt hierbei laut «Finanz-
test» nicht nur der erste Ausbil-
dungs- oder Studienabschluss,
sondern auch weitere Ausbil-
dungsabschnitte, die inhaltlich
auf dem ersten aufbauen. Be-
ginnt das Kind nach dem Ab-
schluss einer ersten Ausbil-
dung eine Zweitausbildung, gibt
es ebenfalls weiter Kindergeld -
aber nur dann, wenn die Toch-
ter oder der Sohn gleichzeitig
keiner Beschäftigung von mehr
als 20 Wochenstunden nach-
geht.
Bei der Erstausbildung dürfte
der Nachwuchs laut «Finanz-
test» auch etwas mehr als 20
Wochenstunden arbeiten.
Wichtig für die Bewilligung des
Kindergeldes ist aber auch hier,
dass die Berufstätigkeit nicht
im Vordergrund steht. Die
Hauptsache muss weiter die
Ausbildung oder das Vollzeit-
studium sein.

Übergangszeit
Hat das volljährige Kind nach
dem Schulabschluss zum Bei-
spiel bereits einen Ausbildungs-
oder Studienplatz in der Ta-
sche, kann es auch dann weiter
Kindergeld geben, wenn sich
der Ausbildungsbeginn nicht
unmittelbar an das Schulende

anschließt. In einer Übergangs-
zeit, die höchstens vier Monate
betragen darf, zahlt die Famili-
enkasse die Leistungen weiter.
Dabei rechnet die Familienkas-
se aber nicht tagesgenau nach.
«Die Übergangszeit kann fast
sechs Monate dauern, wenn et-
wa die Schule Anfang Mai endet
und das Studium Ende Oktober
beginnt», so «Finanztest». Maß-
geblich für das Ausbildungsen-
de sei der Zeitpunkt, an dem
Zeugnisse vorliegen oder sich
online herunterladen lassen. Als
Anfang zähle der Zeitpunkt, zu
dem die Ausbildung tatsächlich
beginnt - etwa mit Vorlesungen.

Auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz
Findet der volljährige Nach-
wuchs trotz aller Bemühungen
keinen Ausbildungsplatz, wird
das finanziell nicht bestraft -
das Kindergeld fließt weiter. Al-
lerdings muss das Kind in die-
sem Fall bei einer Arbeits-
agentur oder einem Jobcenter
ausbildungsplatzsuchend ge-
meldet sein, heißt es auf der
Website der Familienkasse.
Und: Eltern sollten nachweisen
können, dass das Kind ernst-
haft versucht, eine Lehrstelle
oder einen Studienplatz zu be-
kommen. Dafür sollte bei der
Ausbildungsplatzsuche mehr
als eine Bewerbung pro Monat
vorgewiesen werden können.
«Finanztest» verweist in diesem
Zusammenhang auf ein ent-
sprechendes Urteil des Bun-
desfinanzhofs (Az.: VI R 10/14).

Freiwilligendienst
Für volljährige Kinder gibt es
auch dann weiterhin Kinder-
geld, wenn der Nachwuchs ei-
nen Freiwilligendienst leistet.
Wohl am bekanntesten sind
der Bundesfreiwilligendienst
oder ein Freiwilliges Soziales
oder Ökologisches Jahr. Aber

auch andere Angebote kön-
nen unterstützungsfähig sein.

Praktikum mit Bezug zum
angestrebten Beruf
Übt das volljährige Kind nach
Ende der Schulzeit schon mal
für den gewünschten Beruf?
Dann gibt es ebenfalls weiter

Kindergeld. Laut Familienkasse
ist aber wichtig, dass das Prak-
tikum einen fachlichen Bezug
zum angestrebten Beruf hat.

Arbeitslosigkeit
Auch wenn ein volljähriges Kind
arbeitslos und bei einer Agentur
für Arbeit oder einem Jobcenter

arbeitssuchend gemeldet ist,
gibt es weiterhin Kindergeld. Al-
lerdings nur bis zum 21. Le-
bensjahr.

Behinderung
Leidet das Kind unter einer kör-
perlichen, geistigen oder seeli-
schen Behinderung, die es ihm
unmöglich macht, selbst für sei-
nen Lebensunterhalt aufzukom-
men, gibt es das Kindergeld
trotz Erreichen der Volljährigkeit
weiter. Das ist laut Familienkas-
se grundsätzlich dann der Fall,
wenn im Schwerbehinderten-
ausweis oder einem ähnlichen
Dokument das Merkzeichen «H»
(hilflos) eingetragen ist. Weitere
Voraussetzung: Die Behinde-
rung muss vor dem 25. Ge-
burtstag eingetreten sein. Ist
das Kind bis einschließlich 1981
geboren, muss die Behinderung
vor dem 27. Geburtstag einge-
treten sein. Hier gilt zudem eine
Besonderheit: Die Zahlungen
enden auch mit dem 25. Ge-
burtstag des Kindes nicht. In
dem Fall gibt es das Kindergeld
ohne Altersbegrenzung. -mag-

VomKindesalter bismindestens zur Volljährigkeit: In Deutschland steht Eltern für ih-
renNachwuchsKindergeldzu. Foto:MaschaBrichta/dpa-mag

azubi  studientage
and more&& CGM ARENA Fr.   9 bis 14 Uhr

Koblenz Sa.  10 bis 15 Uhr
21. / 22. April 2023

Anzeigensonderveröffentlichung



azubi  studientage
and more&& CGM ARENA Fr.   9 bis 14 Uhr

Koblenz Sa.  10 bis 15 Uhr
21. / 22. April 2023

Anzeigensonderveröffentlichung

Tipps für die richtige Bewerbung
Weshalb bist du der perfekte Kandidat und niemand anderes? Welche Eigenschaften bringst du mit?
Dein Bewerbungsschreiben
sollte unterstreichen, dass du
die beste Wahl und perfekt
für den Job/Ausbildungsplatz
bist. Mit den folgenden Tipps
gelingt es dir eine aussage-
kräftige Bewerbung für dei-
nen Traumjob vorzubereiten.
Das Bewerbungsschreiben er-
gänzt den Lebenslauf undmacht
deine Bewerbung komplett und
unterstreicht deine Eignung.
Denn hier kannst du Argu-
mente liefern, die über den Le-
benslauf hinausgehen.
Bevor wir zu den Tipps kom-
men, dein Bewerbungsschrei-
ben sollte drei entscheidende
Fakten klarstellen:
• Deine Motivation: Warum
möchtest du diesen Job/Aus-
bildungsplatz? Zeige deinem
zukünftigen Arbeitgeber, dass
du dich gezielt für ihn und
sein Angebot entschieden hast.
Die Einleitung deines An-
schreibens ist dafür am bes-
ten geeignet.
• Deine Eignung: Hebe im Be-
werbungsschreiben hervor, dass
du die ideale Besetzung bist,
weil die geforderten Fähig-
keiten genau deinen Talenten
und Vorlieben entsprechen.
Lasse konkrete Erfolge für dich
sprechen, vielleicht aus ei-
nem Praktikum oder einer eh-
renamtlichen Tätigkeit.
• Der Mehrwert für den Ar-
beitgeber: Weshalb bist du der
perfekte Kandidat und nie-
mand anderes? Welche Ei-
genschaften bringst du mit,
die andere Bewerber*innen
nicht mitbringen? Dein Be-
werbungsschreiben sollte nur
einen Schluss übriglassen: Du
bist perfekt geeignet und das
Unternehmen profitiert davon,
wenn es dich einstellt.
Für jedes Bewerbungsschrei-
ben gilt: Eine gute Lesbar-
keit ist wichtig und die Recht-
schreibung muss stimmen.
Wenn du außerdem noch die
folgenden 11 Tipps beher-
zigst, steht deinem Erfolg nichts
mehr im Weg.
• Bleibe authentisch und glaub-
würdig. Übernehme keine vor-
gefertigten Beispielformulierun-
gen aus dem Internet, son-
dern vertraue deinen eigenen
Argumenten. Bewerbungsvor-
lagen helfen dir bei der Ge-
staltung, der Text sollte je-
doch von dir stammen.
• Achte auf die einheitliche Ge-
staltung der Bewerbung. Die
Gestaltung des Bewerbungs-
schreibens sollte zu den wei-
teren Bewerbungsunterlagen
passen. Verwende einheitliche
Schriftarten, Schriftgrößen und
Farben. Orientiere dich an den
Richtlinien der DIN 5008 zur Ge-

staltung von Geschäftsbriefen.
Hier findest du alle Details
von der Kopfzeile über die Emp-
fängeradresse, den Zeilenab-
stand bis zum Seitenrand. Hal-
te dich bei Online-Bewer-
bungen an die Vorgaben des
Arbeitgebers und verwende das
geforderte Dateiformat – meis-
tens eine PDF und vergiss
nicht, deine Unterschrift in di-
gitalisierter Form einzufügen.
• Stellenausschreibung ana-
lysieren. Welche Fähigkeiten
soll der Bewerber mitbrin-
gen? Was verlangt der Ar-
beitgeber? Welche persönli-
chen Stärken sind erforder-
lich? Hebe diese Punkte im
Hauptteil des Bewerbungs-
anschreibens hervor.
Außerdem ist ein Bezug zum
Unternehmen von Vorteil: Mit ei-
nem Blick auf die Unterneh-
menswebseite findest du In-
formationen über aktuelle Pro-
jekte und Unternehmensphi-
losophie und du bekommst ei-
nen Eindruck vom Team und
Vorgesetzten.
• Ansprechpartner. Finde he-
raus, wer der Ansprechpart-
ner ist und sprich denjeni-
gen in der Anrede des An-
schreibens persönlich an. Soll-
test du den Namen nicht schon
in der Stellenanzeige finden,
kannst du dich beim su-
chenden Unternehmen erkun-
digen.

• Persönlichen Bezug her-
stellen. Vielleicht hast du schon
mit dem Ansprechpartner te-
lefoniert oder ihr habt euch
auf einer Bildungs- und Kar-
rieremesse kennengelernt, dann
verweise direkt in der Einlei-
tung auf diesen ersten Kon-
takt oder auf dieses Telefo-
nat. Jeder persönliche Bezug
hebt dich aus der Masse der Be-
werber hervor.
• Deutlich formulieren. Das Be-
werbungsschreiben sollte ei-
ne DIN-A4-Seite beanspru-
chen und sich auf die wich-
tigen Informationen beschrän-
ken. Lange Schachtelsätze und
blumige Umschreibungen sind
tabu! Bringe deine Argu-
mente in klarer Sprache auf
den Punkt.
• Mit überzeugenden Argu-
menten einsteigen. Die ersten
Sätze des Bewerbungsschrei-
bens sollten direkt überzeu-
gen. Starte gleich mit deiner Mo-
tivation oder einem überzeu-
genden Argument.
• Floskeln und Phrasen
vermeiden. Vermeide Stand-
art-Floskeln in Bewerbungs-
schreiben wie du würdest
„stets ziel- und ergebnisori-
entiert arbeiten“ wähle lieber
Worte, die deine Begeiste-
rung unterstreichen. Nutze
den begrenzten Platz, um dei-
ne Qualifikation hervorzuhe-
ben. Bei der Grußformel zum

Schluss kannst du auf alt-
bewährte Formulierungen zu-
rückgreifen.
• Beispiele verwenden. Es ist
einfach, zu behaupten, du seist
teamfähig und gut organi-
siert. Glaubwürdiger ist es, wenn
du deine Fähigkeiten und dei-
ne Berufserfahrung in einer klei-
nen Erfolgsgeschichte verpa-
cken kannst, sei es aus ei-
nem Praktikum, einer ehren-
amtlichen Tätigkeit oder ei-
nem anderen Bereich.
• Lebenslauf nicht nacher-
zählen. Dein Wunscharbeit-
geber erfährt bereits aus dem
Lebenslauf, auf welche Schu-
le du gegangen bist und wel-
chen Studienabschluss du in
der Tasche hast. Zeige im Be-
werbungsschreiben welche
Person sich hinter den Zeug-
nissen und Qualifikationen ver-
birgt und warum sie ins Un-
ternehmen passt.
• Konjunktiv vermeiden. Las-
se keinen Zweifel an deiner
Überzeugung oder Eignung
aufkommen. Du würdest dich
nicht über eine Rückmeldung
freuen, sondern du freust dich
auf die positive Rückmel-
dung. Beende das Bewer-
bungsschreiben mit Selbst-
vertrauen und verweise über-
zeugt auf das bevorstehende
Vorstellungsgespräch. Beschei-
denheit ist eine Zierde, al-
lerdings kann das in einer Be-

werbung zum Nachteil wer-
den.
Bonustipps: Gehaltsvorstellun-
gen bitte nur angeben, wenn
in der Stellenanzeige aus-
drücklich danach gefragt wird.
Unaufgeforderte Angaben hier-
zu wirken irritierend auf den zu-
künftigen Arbeitgeber. Häufig
wird das Gehalt erst im Vor-
stellungsgespräch bespro-
chen. Für Azubis gibt es vor-
gegebene Ausbildungsvergü-
tungen.
Ähnliches gilt für den frü-
hesten Eintrittstermin: Diese In-
formation kann von Interesse
sein, muss aber nicht. Auch
hier gibt es für Auszubilden-
de meistens vorgegebene Fris-
ten und Termine zum Aus-
bildungsstart.
Lasse dir Zeit für dein Be-
werbungsschreiben. Mit die-
sen Tipps sollte dir das Ver-
fassen deines Anschreibens et-
was leichter fallen. Wenn du
ins Stocken kommst, solltest
du beim Schreiben eine Pau-
se einlegen. Ausgeruht und
mit frischen Ideen, geht dir
das Schreiben wieder leicht
von der Hand.
Bitte auch Freunde und Fa-
milie, um Unterstützung und
dir zu sagen, an welchen Stel-
len noch Verbesserungsbe-
darf besteht und dein An-
schreiben auf Rechtschreib-
fehler zu überprüfen. -red-

Mit der Einladung zum persönlichen Vorstellungsgespräch ist die erste Hürde geschafft: Foto: colourbox



Tipps für den richtigen Lebenslauf
Das wichtigste Dokument deiner Bewerbung muss beim Arbeitgeber punkten
Der Anordnung nach ist das An-
schreiben das erste Doku-
ment deiner Bewerbung, doch
der Lebenslauf ist das Doku-
ment, dem der erste Blick gilt!
Hier bietest du einen Über-
blick über deine persönlichen
Angaben sowie deinen schu-
lischen und beruflichen Wer-
degang. Das macht den Le-
benslauf zum wichtigsten Do-
kument deiner Bewerbung.
Widme der Erstellung deines
persönlichen individuellen Le-
benslaufs die notwendige Auf-
merksamkeit.
Persönliche Daten
Informationen, die immer in dei-
nen Lebenslauf gehören – ganz
gleich, ob du dich für einen Aus-
bildungsplatz, ein Praktikum
oder einen Job bewirbst, sind
deine persönlichen Daten. Dein
vollständiger Name, deine Ad-
resse, deine Telefonnummer
und deine E-Mail-Adresse. Du
kannst deine persönlichen Da-
ten auch in der Kopfzeile un-
terbringen, sodass sie auf je-
der Seite deiner Bewerbung
zu finden sind.
Deine Fähigkeiten und Kennt-
nisse sowie dein schulischer
und beruflicher Werdegang ge-
hören ebenfalls immer in den
Lebenslauf.
Bewerbungsfoto
Im Rahmen des Antidiskrimi-
nierungsgesetzes zählt auch
das Bewerbungsfoto zu den op-
tionalen Inhalten des Lebens-
laufs. So soll verhindert wer-
den, dass Bewerber aufgrund
ihrer Herkunft, ihres Ausse-
hens oder ihres Geschlechts
abgelehnt oder bevorzugt wer-
den. Trotz des Gesetzes ist
das Bewerbungsbild weiterhin
üblich und ein zentrales Ele-
ment der Bewerbung, das auf
dem Deckblatt zusätzlich her-
vorgehoben wird. Die perfekte
Bewerbungsmappe ist nicht die
perfekte Bewerbungsmappe
ohne ein ansprechendes und
professionelles Bewerbungsfo-
to, das die richtige Botschaft
ausstrahlt – und das ist kein
Nachteil. Im Gegenteil, auch
bei einer Bewerbung zählt der
erste Eindruck, der durch ein
sympathisches und freundli-
ches Lächeln noch verstärkt
werden kann.
Hobbys
Obwohl der aktuelle Trend eher
zu einer schlichten Bewer-
bung geht, sind Hobbys im Le-
benslauf noch immer gern ge-
sehene Angaben. Dein zu-
künftiger Arbeitgeber kann über
deine Hobbys mögliche Rück-
schlüsse auf deine Persön-
lichkeit schließen und sich ein
Bild über deine Aktivitäten ma-
chen. Bist du aktiv-sportlich

oder bevorzugst du entspann-
te Freizeitgestaltung? Bist du
ein Teamplayer oder Einzel-
kämpfer? Bestenfalls können
deine Hobbys weitere Eigen-
schaften unterstreichen, die für
deinen angestrebten Beruf aus-
schlaggebend sind. Allerdings
kann es unter Umständen auch
von Nachteil sein, seine Hob-
bys im Lebenslauf zu nennen.
Stimme individuell ab, ob du
diese Angaben machen möch-
test, und vermeide Angaben,
die in einem konservativen Um-
feld negativ konnotiert sein
könnten.
Ehrenamtliche Tätigkeiten
Ähnlich verhält es sich auch
mit ehrenamtlichen Tätigkeiten
in deinem Lebenslauf. In der Re-
gel sind diese gern gesehen,
da soziales Engagement ei-
nen hohen gesellschaftlichen
Stellenwert hat. Könnte der Ein-
druck entstehen, dass deine Ar-
beitsleistung eingeschränkt
wird, kann sich dies für dich ne-
gativ auswirken.
Kenntnisse und Fähigkeiten
Auch bei der Auswahl deiner
Kenntnisse, Fähigkeiten und zu-
sätzlichen Qualifikationen soll-
test Du abwägen, was für dei-
ne Bewerbung wirklich rele-
vant ist.
Wähle weise und mit Bedacht
Wenn du alle Kenntnisse und
Tätigkeiten, die du in deinem
Leben erworben und erlernt
hast, in deinem Lebenslauf an-
gibst, wirkt dieser überladen
und unstrukturiert. Wähle die
Tätigkeiten und Fähigkeiten aus,
die deine Persönlichkeit un-
terstreichen und dir einen Vor-
teil bringen.
Aufbau und Design
Ein individueller Lebenslauf
sollte deine Persönlichkeit und
deine Fähigkeiten widerspie-
geln, das gilt auch für das De-

sign und die Struktur. Einige
Vorgaben solltest du beim Auf-
bau deines Lebenslaufs be-
rücksichtigen. So kannst du
dich darauf verlassen, dass der
Personaler die wichtigsten Da-
ten auf den ersten Blick er-

fassen kann. Folgende Glie-
derung sollte eingehalten wer-
den:
• Persönliche Daten
• Schulische Bildung | beruf-
liche Ausbildung
• Berufserfahrung

• Kenntnisse | Fähigkeiten
• Hobby | Ehrenamtliche Tä-
tigkeiten
Wobei die Punkte zum The-
ma Bildung/Ausbildung und
Berufserfahrung in der Rei-
henfolge austauschbar sind je
nachdem welcher Punkt für dei-
nen individuellen Lebenslauf
wichtiger ist. Bei der opti-
schen Gestaltung deines Le-
benslaufs darfst du ruhig kre-
ativ werden und mit einem an-
sprechenden Design kannst du
aus der Masse hervorstechen.
Allerdings machst du mit ei-
nem klassischen tabellari-
schen Lebenslauf auch nichts
falsch.
Unterschrift
Den letzten Schliff darf deine
persönliche Unterschrift ge-
ben. Dieses feine Detail zeigt
deinem potenziellen Arbeitge-
ber, dass du deine Bewer-
bung mit der gebührenden
Sorgfalt erstellt hast. Übrigens
auch unter Online-Bewerbun-
gen macht die Unterschrift den
Unterschied. Achtet auf eine
saubere Umsetzung! -red-

Ein Lebenslauf sollte die eigenen beruflichen Stationen übersichtlich auflisten. Ins Detail gehen,
muss man aber nicht bei jeder Stelle. Foto: Christin Klose/dpa-mag
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Schon Pläne für die
Zukunft? Wie wäre es
damit: Die Welt verstehen
und mitgestalten

Wenn Dich das anspricht,
dann bist Du bei uns
genau richtig! Denn
darum dreht sich alles.

Neugierig?
Dann erfahre mehr auf:
uni-koblenz.de oder folge
uns in Social Media.

weiter:lernen
Wir sind die neue Uni Koblenz



Deine Chance zum Berufseinstieg –
mehr erfahren oder direkt bewerben:

www.schuetz.net/ausbildung

Schütz GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
D-56242 Selters
Tel. +49 2626 77 0
E-Mail ausbildung@schuetz.net

Lust auf eine Ausbildung in einem internationalen
Unternehmen, das dir beste Zukunftschancen
bietet und auch noch ganz in deiner Nähe ist?

Als einer der größten Ausbildungsbetriebe in
Rheinland-Pfalz bieten wir dir vielfältige Chancen
mit vielen beruflichen Perspektiven. Egal ob du
gleich praktisch in die Berufswelt einsteigen oder
mit einem Studium beginnen möchtest – SCHÜTZ
bietet dir den perfekten Start in deine Zukunft.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE
(M/W/D)
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TECHNISCH:
z Anlagenmechaniker
z Elektroniker für Betriebstechnik
z Fachkraft für Metalltechnik
z Industriemechaniker
z Konstruktionsmechaniker
z Technischer Produktdesigner
z Technischer Systemplaner
z Maschinen- und Anlagenführer
z Verfahrensmechaniker
z Werkzeugmechaniker
z Zerspanungsmechaniker

IT:
z Fachinformatiker Anwendungsentwicklung
z Fachinformatiker Systemintegration
z Kaufmann für Digitalisierungsmanagement

KAUFMÄNNISCH:
z Fachlagerist
z Fachkraft für Lagerlogistik
z Industriekaufmann
z Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung

DUALE STUDIENGÄNGE:
z Elektrotechnik
z Maschinenbau
z Informatik
z Wirtschaftsinformatik – Application Management
z BWL – Business Administration
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